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T 58. Halle, Sonntag den 9. März 1862.
Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Turin Freitag, den 7. März. Cordova hat ſeine

Entlaſſung eingereicht. Der Senator Poggi iſt zum Juſtiz
Miniſter ernannt. Natazzi ſoll Duran do zum Miniſter
der auswärtigen
Die „Opinione““ ſagt Laßt uns glauben, daß das heute
aufgeſtellte miniſterielle Programm das in Aktivität Setzen
der mobilen Nativnalgarde enthalten und die von Baſtoggi
vorgelegten Finanzgeſetze aufrecht erhalten werde. Secia-
loja bleibt Generalſeeretär. Mehrere Deputirte der Ma-
jorität haben in den Morgenſtunden eine vorbergthende Ver
ſammlung abgehalten, um ſich in Eiüvernehmen zu ſetzen.

Trieſt, Freitag d. 7. März. Nach weiteren Berichten
ans Athen vom J. d. haben die Jnſurgenten an die Ge
ſandten Rußlands Englands und Fraufreichs eine Denk
ſchrift gerichtet. Sie haben die Amneſtie zurückgewieſen und
arbeiten etfrig an der Befeſtigung Nauplias.

Nachrichten aus Corfu vom A. d. melden daß das
Parlament ſeine erſte Sitzung abgehalten habe. Der Alters
präſident Livada, ermahnte die Deputirten, die Wünſche
wegen Vereinigung Joniens mit Griechenland auszuſprechen.
Faſt alle Deputirten leiſteten. dieſer Ermahnung Folge und
glaubt man, daß die Verſammlung in dieſem Sinne ſich ein
ſtimmig ausſprechen werde. 2

Das „Journal de Conſtantinople““ hat die Marſeiller
Nachricht von einem Konſlikt zwiſchen Türken und Chriſten

in Wan dementirt re

Deutſchland.
Berlin, d. 7. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kammer Rath und Deichhauptmann Doering auf Plotha, im
Kreiſe Torgau den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem
Schöppen Ehriſtoph Pfau zu Felgeleben, im Kreiſe Calbe, das All-
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Durch die im Widerſpruche mit den Miniſtern geſtern
mit 171 gegen 143 Stimmen erfolgte Annahme der Hagen ſchen
Anträge, welche verlangen

daß der Staatshaushalts Etat in ſeinen Titeln durch Auf
nahme der weſentlichen Einnahme und Ausgabe Poſitionen aus
den demſelben zu Grunde liegenden Verwaltungs Etats mehr zu
ſpecialiſiren

2) daß dieſe Specialiſirung ſchon bei der Feſtſtellung des Staats
haushalts Etats pro 1862 und zwar im Anhalt an die Titel und
Titel Abtheilungen der pro 1859 gelegten Special Rechnungen zu
bewirken ſei.

iſt nun die längſt erwartete Kriſis eingetreten. Mit Bezug hierauf
meldet eine telegraphiſche Depeſche der „Magd. Ztg. daß der Han
delsminiſter v. d. Heydt, welcher gegenwärtig den Vorſitz im Staats
miniſterium führt, in einem Schreiben den Präſidenten des Abgeordne
tenhauſes erſucht hat die morgende Plenarſitzung um einige Tage zu
verlegen, da das Staatsminiſterium mit wichtigen Berathungen be

t der morgenden Sitzung
Die „Berliner Allgemeine Zeitung (das Organ der

conſtitutionellen Partei) ſchreibt: Die Kriſis ſcheint früher einzu
treten als wir vermutheten. Die Annahme des Hagen'ſchen Antrags,
nach dem was in der vorhergehenden Debatte geſagt war, ſtellt die
Majorität des Hauſes der Abgeordneten in einen entſchiedenen Wider
ſpruch gegen die Regierung. Es hat auf die ſchneidendſte Weiſe, die
man ſich vorſtellen kann, ſein Mißtrauen gegen die Fähigkeit und Zu
verläſſigkeit gerade desjenigen Theils der Regierung ausgeſprochen, den

Angelegenheiten vorgeſchlagen haben.

ſeliger entgegen als dieſer

man als den liberalen bezeichnet. Zwar ſteht es in Preußen nicht ſo
wie in England weder ein Geſetz, noch die Praxis zwingt die Regierung
im Fall eines Mißtrauensvotums zu der Alternative, abzutreten oder
die Kammer aufzulöſen. Jndeß die Lage der Dinge iſt im gegenwär
tigen Augenblick ſo daß wir an eine Kriſis glauben Im Her
renhaus findet das Miniſterium keine Stütze es hat ſich jetzt heraus
geſtellt, daß es auf die Majorität im Hauſe der Abgeordneten eben ſo
wenig rechnen kann. So muß es das Gefühl der Schwäche haben
in einem Augenblick wo Preußen gerade eine ſehr kräftige Regierung
braucht. Aber auch für den Fall daß die Regierung über den gegen
wärtigen Punkt hinwegzugehen gedenkt, iſt die Kriſis doch nur vertagt.
Die Landesvertreter, die Wähler die Parteien werden ſich auf alle
Fälle auf dieſe Eventualität vorzubereiten haben. Ob das Miniſterium
ſo bald es den Augenblick gekommen glaubt, definitiv abtreten oder an
das Land appelliren wird darüber haben wir keine Ahnung ebenſo
wenig über das, was kommen ſoll, wenn es ſich zum erſten entſchließt.
Wir faſſen daher nur den zweiten Fall in's Auge. Das Miniſterium
hat das Herrenhaus es hat die Wahlen vom 2. December 1861 gegen
ſich: ja, jener Faktor der Geſetzgebung ſteht ihm prinzipiell viel feind

t Macht es nur nach dieſer Seite Front ſowerden die neuen Wahlen entſchieden weiter nach links gehen als die
alten Zwiſchen eine feudgle und eine demokratiſche Kammer geklemmt,
wird das Miniſterium dann weichen müſſen. Es giebt nur einen
Weg den Verſuch falls er gemacht werden ſoll, nach beiden Seiten
z richten. Eine Auflöſung der Kammer, verbunden mit einem Pairs
ſchub, der für das Dürchgehen der zum Ausbau der Verfaſſung noth
wendigen Geſetze Garantie giebt, würde auch der Krone die gewünſch
ten Garantieen verſchaffen. Wenn die Regierung ſich nicht zu dieſer
Kraftyrobe nach beiden Seiten entſchließt, ſo taumeln wir Schritt
für Schritt dem Abgrunde des Unberechenbaren zu.“

Die „VolksJeitung“ ſchließt ihren heutigen Leitartikel mit fölgen
den Worten Was wir unter jetzigen Umſtänden wünſchen können
wir mit wenigen Worten ſagen Wir wünſchen daß aus dieſer Kriſts
der Sieg des liberalen Syſtems hervorgehe. Wir wünſchen daß Schwe
rin und Patow und Auerswald und Schleinitz und Pückler und Ber
nuth. zuſammenſtehen und feſt und entſchieden der Krone den Rath
ertheilen die andern Miniſter zu entlaſſen und durch Männer n er
ſetzen die wirklich die liberale Einheit des Miniſteriums vervollſtändi
gen und herſtellen. Dadürch würde ſich das ganze Verhältniß der
Regierung zum Lande anders geſtalten und der Landtag würde der
miniſteriellſte werden den jemals Preußen geſehen hat. Können
ſie dies nicht durchſetzen, nun ſo iſt es beſſer, daß ſie insgeſammt ihre
Entlaſſung nehmen und die Garantie für den weiteren Fortgang der
Regierungsgeſchäfte in die Hand derer legen die ſich das Talent zu
trauen in der bisherigen Weiſe oder in der eines anderen Syſtems
fortzuregieren. Wir ſehen in dieſem freilich von uns nicht gewünſch
ten Falle durchaus nichts Schlimmes, ſondern etwas Nothwen
diges wovon wir doch in der Folge nicht verſchönteblei
ben würden! Wenn die liberalen Miniſter nicht einſtehen für ihr
liberales Syſtem ſo ſind ſie unhaltbart Was alſo würde der Er
folg ſein, wenn man die jetzige Kriſis wieder verkleiſtert und wie bis
her fortregiert? Nichts anderes, als daß man die liberalen Miniſter
doch verliert, nachdem man das Land für den Militär Säckel kon
tribuirt hat und damit würde man nur das Regiment erleichtert ha
ben zu Gunſten einer regktionären Regierüng! Darüm ſagen wir
wir haben die Kriſis nicht in dieſer Weiſe herbeigewünſcht; aber da
ſie da iſt, wünſchen wir nur keine Verkleiſterung!“

Bei'm Abgeordnetenhauſe iſt geſtern der Antrag des Abgeord
neten Mellien, die Militärge richtsbarkeit betreffend eingegangen
Der Präſident machte dem Hauſe Mittheilung hiervon und das Hans
überwies den Antrag einer beſondern Commiſſion



Die Commiſſion über den Antrag des u und Ge
noſſen in Betreff der Anerkennung des Königreichs Jtalien
hat ihren vom Abg. Tweſten erſtatteten Bericht dem Abgeordnetenhauſe
überreicht. Die Commiſſion empfiehlt dem Hauſe die Annahme der
Reſolution „Es liege im Intereſſe Preußens, die Anerkennung des
Königreichs Jtalien nicht länger zu verzögern.“

Der Entwurf eines neuen Paßgeſetzes, welches der Miniſter
des Jnnern dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt, lautet: e

S. I. Preußiſche Staats Angehdrige bedürfen zum Ausgange aus Unſeren Staa
ten zur Rückkehr in dieſelben, ſo wie zu Reiſen innerhalb des Landes keines Paſſes.
Doch ſollen ihnen auf ihren Antrag Päſſe oder ſonſtige polizeiliche Legitimationsür
kunden ertheilt werden wenn ihrer Befugniß zur Reiſe geſetzliche Hinderniſſe nicht
entgegen ſtehen. F. 2. Auch von Auslandern ſoll weder beim Eintritt über die
Grenze, noch während ihres Aufenthaltes, oder ihrer Reiſen im Jnlande, ein Paß
gefordert werden. H. 3. Jnländer wie Ausländer bleiben jedoch verpftichtet, ſich auf
amtliches Erfordern über ihre Perſon und die Mittel zu ihrem Unterhalte genügend
auszuweiſen. F. 4. Eine Verpflichtung zur Vorlegung der Z Behufs der Viſi
rung findet nicht ſtatt. S. 5. Zur Ertheilung von Auslandspäſſen find befugt 1)
der Miniſter des Jnnern z 2) der Miniſter der 4uswärtigen Angelegenheiten 39) Unſere an auswärtigen Höfen accreditirten Geſandten, Reſidenten, Geſchäftsträger, ſowie
Unſere in fremden Staaten angeſtellte Konſuln 4) die Provinzial Regierungen 5)
die Landräthe 6) die von den Regierungen dazu ermächtigten Polizeibehörden wel
che durch das Amtsblatt bekannt zu machen ſind. Jnlandspäſſe dürfen von jeder Orts
polizei Behörde ausgefertigt werden. H. 6. An Ausfertigungsgebühren ſind neben
Den durch das Geſetz wegen der Stempelſteuer vom 7. März 1822 vorgeſchriebenen
Stempelſätzen von 15 Sgr. und beziehungsweiſe 5 Sgr. zu erheben für Auslands
päſſe 15 Sgr. für Jnlandspäſſe 5. Sgr. F. 7. Wenn die Sicherheit des Staates
oder die öffentliche Ordnung durch Krieg, innere Unruhen oder durch ſonſtige Ereig
niſſe bedroht erſcheint kann die Paßpflichtigkeit überhaupt, oder für einen beſtimmten
Bezirk, oder zu Reiſen aus und nach beſtimmten Staaten durch Königliche Verord
nung vorübergehend eingeführt werden. H. 8. Das Paß-Edikt vom 22. Junt 1817
und alle dem gegenwärtigen Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben.
Die Vorſchriften der h. 8 und 9 des Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender
Perſonen vom 31. December 1842 und die eſtimmung des F. 6 Lit. e des Geſetzes
über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 werben durch gegenwärtiges Geſetz
nicht berührt. Der Miniſter des Jnnern ſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes de
auftragt und hat die Behörden mit der dazu erforderlichen Jnſtruetion zu verſehen.

Bei der Jnfanterie iſt eine neue Art von Bajonnetten, welche
ſich ſowohl von der jetzt geführten Waffe dieſer Art, wie von den für
die Füſtlierregimenter beſtimmten Haubajonnetten unterſcheidet, in Ver
ſuch gegeben worden. Bei der Cavallerie ſol, analog dem Lauf
ſchritte bei der Jnfanterie, die Bewegung im Trabe für alle geeignete
Gelegenheit auch bei größern Uebungsmärſchen auf weite Strecken in An
wendung treten. Für die Marine iſt, mit Ausnahme der neuen
Kanonenboote, welche ausſchließlich mit gezogenen Kanonen, und zwar
24Pfündern, ausgerüſtet werden ſollen nunmehr eine gemiſchte Be
waffnung mit glatten und gezogenen Rohren feſtgeſtellt worden und
wird dieſelbe zunächſt auf ſämmtliche ſchon fertige oder noch im Bau
begriffene Schrauben Korvetten eine Anwendung finden. Von der Pan
zerung der beiden neu im Bau genommenen Schrauben Korvetten

„Hertha“ und „Vineta“, welche als ſchon feſt beſchloſſen bezeichnet
wurde iſt zuverläſſigen Mittheilungen zufolge nun definitiv Abſtand
genommen.

Der Senat der hieſigen Univerſität hat geſtern den Beſchluß ge
faßt, den hundertjährigen Geburtstag Fichte's in ſolenner Weiſe durch
einen großen Act c. zu feiern.

Seit Kurzem iſt hier Herr Mallet vom Handelsamt in London
eingetroffen. Er will dem Abſchluſſe des Handelsvertrages zwiſchen
dem Zollverein und Frankreich beiwohnen. England hatte bekanntlich
die Vortheile ſeiner Tarif Reduction, allen anderen Ländern zu Gute
kommen laſſen. England erwartet jetzt, daß ihm die Vortheile, welche
Frankreich vom Zollverein zugeſtanden werden, ebenfalls gewahrt werden.

Vach einer der „Nat. Ztg. aus Glogau zugehenden telegraphi
ſchen Nachricht wären die Lieutenants v. Sobbe und Putzki geſtern
in bis jetzt noch nicht näher aufgeklärter Weiſe entwichen.

Wie man aus Frankfurt a. M. mittheilt iſt die auf geſtern an
beraumte Bundestagsſitzung noch in ſpäter Stunde abbeſtellt
und auf nächſten Sonnabend (morgen) verſchoben worden. Dieſer
Aufſchub wurde mit dem gemeinſamen Antrage der beiden deutſchen
Großmächte in der kurheſſiſchen Sache welcher bekanntlich in die
ſer Sitzung eingebracht werden ſollte, in Zuſammenhang gebracht. Man
nahm an daß entweder die Einigung zwiſchen Oeſterreich und Preu
en doch noch nicht vollſtändig zu Stande gekommen ſei oder daß
Kurheſſen in der elften Stunde noch irgend eine Zuſage gemacht habe.

Berliner offiziöſe Correſpondengen beſtätigen, daß man ſich dahin
geeinigt, dem Kurfürſten die Wiederherſtellung der Verfaſſung von
1831 und die Einberufung „verfaſſungsmäßiger Stande“, damit dieſe
die durch die Bundesgeſeße erforderliche Reviſion vornehmen könnten,
anzuempfehlen, ſich jedoch über die Frage, welches Wahlgeſetz dabei zu
Grunde zu legen ſei, nicht auszuſprechen. Daß der Kurfürſt nicht zu
dem Wahlgeſetz von 1849 zu greifen denkt, iſt wohl hinreichend gewiß
die Berufung des Herrn v. Göddaus zur Bildung eines neuen Mi
niſteriums zeigt, daß möglichſt auf dem bisherigen Wege beharrt wer
den ſoll. Wird die neue Kammer nicht auf Grund dieſes allein ver
faſſungsmäßigen““ Wahlgeſetzes berufen, ſo wird ſie aufs Neue ihre
IJnkompetenz ausſprechen und der Konflikt damit auf der alten Stelle
bleiben. Man darf von Oeſterreich annehmen daß es durch dieſe Ver
einbarungen Preußen theils in der italieniſchen Politik an ſich feſſeln,
theils von einem einſeitigen Vorgehen in der kurheſſiſchen und ſchles-
wigholſteinſchen Frage abhalten will ohne daß doch bei dem Zuſam
mengehen in den letztern Fragen irgend ein poſitives Ergebniß erreicht
wird. Man kooperirt in unſern Tagen nicht ſelten mit dem Gegner,
um ihn deſto gründlicher zu lähmen. (Nat. 3)

Poſen, d. 5. März. Der „OſtſeeZeitung“ ſchreibt man: Jn
der Provinz circuliren unter der polniſchen Bevölkerung mehrere Peti
tionen an das Abgeordnetenhaus wegen Wahrung der Rechte der pol
niſchen Sprache, welche bereits mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt
find und in dieſen Tagen abgeſandt werden ſollen Auch die polni

ſchen Mitglieder der KreisCommiſſionen zur Klaſſfifizirung der Grund
ſteuer haben eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, in der
ſie ſich beſchweren, daß das Miniſterium ſie als Beamte betrachte und
den ausſchließlichen Gebrauch der deutſchen Sprache im amtlichen Ver
kehr von ihnen verlange.

Jtalien.
Nach der „IJndependance““ hat Vimercati ein eigenhändiges

Schreiben des Kaiſers Napoleon nach Turin überbracht, worin die
letzte Rede Ricaſoli's lebhaft getadelt wird; dieſe Thatſache wird
als Grund für den Rücktritt des vorigen Miniſteriums bezeichnet.

Schon während der franzöſiſchen Adreßſtürme las man plötzlich,
daß Franz II. Anleihe Obligationen ausgebe, die im Auslande von
Parteigenoſſen mit baarem Gelde ausgetauſcht würden es handle ſich
um die Ausführung des ſeit Jahr und Tag verſuchten Anlehens von
mehreren Millionen Francs. Sodann laſen wir, daß 500 in Rom ge
worbene und in Terracing geſammelte Leute dem Chiavone zugeſchickt
wurden damit derſelbe einen neuen Einfall ins Neapolitaniſche un
ternehme. Dann kam die „Augsb. Allgem. Ztg.“ und verſpottete die
„Patrie““, die Chiavone für ſo verſchollen halte, während doch ein auf
deſſen Kopf geſetzter Preis lehre, daß derſelbe ſich noch rühre. Jetzt
wird aus Rom telegraphiſch gemeldet Das bourboniſche Comite hat
Franz II. aufgefordert, ſich an die Spiße des Brigantenthums zu ſtellen.“ Dieſe Depeſche berichtet, „daß ſiebenhundert Banditen auf

dem Anmarſche nach der Umgegend von Sora und auf Aquila ſind.
Die Folge muß lehren, ob dies der große Frühjahrs Feldzug iſt, den
die legitimiſtiſchen und clericalen Blätter wiederholt während des Win
ters angekündigt haben.

Wenn die „Nationalites“ gut unterrichtet ſind, ſo hat Garibaldi,
der bei Anzug der Kabinetskriſis vom Könige nach Turin beſchieden
worden war, in der Konferenz mit Ratazzi die Zuſage ertheilt, daß er
nichts unternehmen wolle, was den geordneten Gang der Regierung
hemmen könnte. Wir haben nach der „„Jtalie!“ bereits berichtet, daß
Garibaldi am 9. März den Vorſitz in der Generalverſammlung der Pro
vedimentoAusſchüſſe zu übernehmen gedentt. Beſtätigt ſich dies, ſo
werden die Beſchlüſſe dieſer Verſammlung dhne Zweifel in einem Sinne

ausfallen, daß die Regierung nicht in die Lage kommt, ſich entweder
mit dem Auslande in Ungelegenheit zu ſetzen oder, ſo weit die Verfaſ
ſung es geſtattet, einzuſchreiten. Wir müſſen übrigens bekennen, daß
von franzöſiſcher Seite Alles geſchieht, um Ratazzi im Auslande von
vorn herein um alles Vertrauen zu bringen. So ergeht ſich das
Pays das ſich ſtets ſo boshaft, um nicht zu ſagen gemein gegen
Ricaſoli benommen und jeden ſeiner Schritte mit Gift und Galle be
krittelt hat, in maßloſem Jubel über Ratazzi's Aufkommen; ſelbſt no
toriſche Nullitäten in ſeiner jetzigen Umgebung werden von dem Organe
Walewski's mit Lobpreiſungen überſchüttet Auch der „Conſtitution
nel“ iſt ganz Ratazziſt, und ſogar die „„Patrie“, die ſeit Monaten
Jtalien alles Unheil wünſcht, findet Ratazzi's Programm über das
ſie vollkommen orientirt ſein will, ganz vörtrefflich. Wir wünſchen
Ratazzi, daß es ihm gelingen werde ſich „die guten Freunde“ in Pa
ris, die ihm ſchon ſo Unendlich in der Achtung Europas geſchadet ha
ben, recht weit vom Halſe zu halten; Jtalien wird auf keinen Fall
gut dabei fahren wenn ſeine auswärtige Politik die unter Ricaſolt
offen und ehrlich wenn auch unfruchtbar, weil don allen Seiten ge
hemmt war zu einem Jntriguenſpiele heraäbſinkt.

Der „Movimento“ vom 3. März meldet Garibaldi's Ankunft in
Genua in folgender Weiſe „General Garibaldi iſt geſtern Abends in
Begleitung ſeiner Söhne Menotti und Ricciotti, des Majors Baſſo,
der Herren Aug. Vecchi, Jacinto Baghino und anderer Perſonen die
ihn auf der Jnſel Caprera beſucht hatten, in Genug angekommen und
in der Villa Spinola an dex denkwürdigen Küſte von Quarto abge
ſtiegen. Eine große Anzahl ſeiner Freunde fand ſich daſelbſt ein, um
ihn zu begrüßen. Garibaldit ſteht um zehn Jahre jünger, ſehr friſch
und kräftig aus. Gegen Mittag beſuchte er den beſcheidenen Gedenk
ſtein, der an der Stelle, wo er am 5. Mai 1860 die Einſchiffung der
Tauſend leitete errichtet worden iſt. Viele Landleute ſind aus der
Umgegend herbei geſtrömt, die ſich auf dieſem kürzen Wege zu ihm
herandrängten, um ein freundliches Wort bder einen Händedruck von
ihm zu bekommen. Der General beabſichtigte, heute nach den nörd
lichen Provinzen ſich zu begeben ſeine Reiſe wird nur von kurzer
Dauer ſein.“

Frankreich.
Paris d. 5. März. Der Kaiſer hat durch einen raſchen Ent
ſchluß der leidigen Palikao Angelegenheit ein Ende gemacht. Ein Brief
hatte dieſe Frage zur Höhe eines politiſchen Conflictes erhoben ein
Brief führt ſte wieder auf Nichts zurück. Dem geſetzgebenden Körper
iſt Satisfaction zu Theil geworden, wie er ſie ſelber kaum noch zu
hoffen ſich getraute und um zu zeigen daß es ihm nicht um ſchnöde
materielle Rückſichten ſondern um ſeine Würde und Ehre zu thun
war, wird er vorausſichtlich im Drange ſeiner Begeiſterung der Regie
rung noch mehr Geld bewilligen, als dieſe verlangt, um die National
belehnung gleichſam in Permanenz zu erklären. Der ganze Vorfall
iſt übrigens in ſo fern ſehr lehrreich, als er zeigt wie viel der geſet
gebende Körper ſelbſt, wenn er nut wollte durch eine kräftige, wür
dige Haltung zu einet aufrichtigeren Handhabung des conſtituttonellen
Syſtems beitragen könnte. Ueber die in Sachen des noch immer
höchſt myſteriöſen Complottes vorgenommenen Verhaftungen vernimmt
man nun allmählich Näheres wenn auch gerade nicht unbedingt Zu
perläſſtges. Greppo ſoll wieber auf freien Fuß geſett ſein; dagegen
ſind noch viele andere Perſonen in Haft. Man nennt außer Ganesco
noch einen anderen hier bekannten Literaten, Theoddre Pelloquet. Au
ßerdem ſind drei Hülfslehrer des College St. Barbe, mehrere Arbeit



ter der Maſchinen Fabrik von Derosne und Cail und viele Studenten
verhaftet. Man ſcheint bei den Arreſtationen in ſo ſummariſcher, we
nig ſerupulöſer Weiſe vorangegangen zu ſein, daß man Viele deshalb
nur noch in Haft zurückhält, weil man, ohne die Exiſtenz des angeb
lichen Complottes zu compromittiren, keinen paſſenden Vorwand hat,
ſie wieder ſo ſchnell los zu laſſen. Geſtern waren wirklich alle Vor
kehrungen getroffen als erwarte man den Ausbruch irgend einer revo
lutionairen Demonſtration. Die Soldaten waren theilweiſe conſignirt,
die Polizeimacht war überall in impoſanter Weiſe entfaltet, und auf
einzelnen Plätzen hat man ſogar Truppen aufgeſtellt. Die Zöglinge
der polytechniſchen Schule, welche auf Faſtnachts Dienstag gewöhnlich
ſchon um 9 Uhr Morgens ausgehen dürfen wurden erſt nach 11 Uhr
herausgelaſſen.

Paris, d. 7. März. (Tel. Oep,) Der Kaiſer hat geſtern Abends
an die Deputation, welche ihm die Antworts- Adreſſe des Se
nates überbrachte, folgende Anrede gerichtet: „Es gereicht mir zur
Freude daß der Senat die Antworts Adreſſe mit Einmuth angenom-
men hat. Es iſt dies ein neuer Beweis dafür, daß in den Kammern
wie im Lande die Majoritäten ſich ſtets auf die Seite der Umſicht
ſtellen und die extremen Meinungen ausſchließen. Nach den Lebhaf
tigkeiten bei den Debatten des Senates habe ich mit Vergnügen be
merkt, daß die gemeſſene Sprache der Adreſſe faſt alle Stimmen für
ſich gewonnen auf dieſe Weiſe beſtätigt ſich Boſſuet's Ausſpruch:
„„Mäßigung, wenn ſte auf Wahrheit fußt, iſt die feſteſte Stütze der
menſchlichen Dinge.“ Enmpfangen Sie meinen aufrichtigſten Dank;
denn nichts iſt dem ruhigen, regelmäßigen Gange der Regierung heil
ſamer, als das gute Einvernehmen der großen Staatskörper.“ Zeichen
der Zuſtimmung und des. Beifalls erfolgten beim Schluſſe dieſer An
rede des Kaiſers an die Deputation.

Aſien. sDas Reuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten
Schanghai, d. 23. Januar. Die chineſiſchen Rebellen rücken

in der Richtung von Schanghai vor. Die Conſuln der verbündeten
europäiſchen Mächte haben eine Proklamation erlgſſen, in welcher ſie
erklären, daß die Stadt unter ihrem Schutze ſtehe.
kungen hierher geſandt worden.

Saigun, d. 28. Januar. Zu Gambodia haben neue Ruheſtö
rungen ſtattgefunden. Die ſiameſiſche Regierung hat bedeutende Streit
kräfte gegen die Aufſtändiſchen enkſandt.

Amerika.
Weitere Nachrichten aus NewYork vom 21. Febr. melden daß

zwei Regimenter Konföderirter, von Clarksville kommend, im Fort
Dönnelſon eingetroffen ſeien und ſich den Unioniſten ergeben haben.
Man verſichert die Tenneſſeer würden nicht geſtatten daß die Kon
föderirten ſich bei Naſhville in eine Schlacht einlaſſen. Offiziere und
Bürger aus Tenneſſee erklären, daß Tenneſſee bald zur Union zurück
kehren werde. Miramon war in Havannah eingetroffen und wird
auf dem Dampfer „Edinhurgh“ nach Europa zurückkehren.

Es ſind Verſtär

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 5. März.

Hr. Siewert ſpricht über die verſchiedenen Bierſorten der alten Eulturvölker,
und nennt unter andern die Cerevi-ia, nach Plinius ein galliſches Getränk, das Pi

non ein ſchweres Gerſtenbier, das Brüton ein leichteres Bier. Uebrigens ſetzten ſchon
die Alten dem Biere Bitterſtoffe zu es iſt daher die heutige Sitte, dem Biere Hopfen
zuzuſchzen, nur eine Fortſetzung früherer Gebräuche. Zur Zeit Karls des Großen
wurde der Hopfen wahrſcheinlich zuerſt zu dieſem Zwecke benutzt im 12. Jahrhundert
in den deutſchen Klöſtern ſchon allgemein außerhalb Deutſchland erſt zu Anfang des
16. Jahrhunderts. Das erſte Weißbier wurde um dieſelbe Zeit in Nürnberg, der
Broihahn 1526 von Eurt Broihahn zu Hannover und die Goſe zu Goslar erfunden
Die Braunſchweiger Mumme wurde ſchon früher 1492 von Ehriſtian Mumme dargeſtellt.
Porter und Ale ſind erſt neuere Erfindungen. Nach einer Beſchreibung des Brauprozeſſes
und Charakteriſirung verſchiedener Bierſorten wurden die Nachweiſe über Conſum und
Production in den vierziger Jahren erwähnt, nach welchen auf den Kopf ein Ver
brauch von 54 preuß. Quart jährlich feſtſteht, in der Neuzeit iſt dieſer Conſum faſt
um ein Dritttheil geſtiegen. Hr. S. ſpricht dann noch über die Eigenſchaften eines
uten Bieres im Allgemeinen ſeine Wirkungen und ſchließlich über die nicht ausbleiſenden Verfälſchungen und Surrogate.

Hr. Giebel legt ſchöne Exemplare der ägyptiſchen Solpuga araneoides, ſowie
der ſüdamerikaniſchen Gattungen Goniosoma und Gonyleptes vor unter Hinweis auf
deren Eigenthümlichkeiten in der Familie der Phalanhiden.

Hr. Stadelmann theilt mit daß nach Hrn Dr. Hildebrands langfährigen Er
fahrungen das ſicherſte Mittel gegen Biß von tollen Hunden wie gegen Verletzung von
Milzbrandfliegen ſei, die verwundete Stelle 1 Stunde und länger in heißes Waſſer von
50-60 R. Zu halten. Eine wiſſenſchaftliche Begründung laſſe ſich zur Zeit für dieſes
einfache Heilmittel noch nicht geben, aber eine lange Reihe glücklicher Reſultate und
direkter darauf bezüglicher Verſuche empfehlen ſeine Anwendung

Die achtzehnte General Verſammlung des Vereins wird am dritten und vierten
Pfingſtfeiertage in Erfurt unter der Geſchäftsführung des Hrn. Oberlehrer Hellwig
daſelbſt gehalten werden.

Die Errichtung einer neuen Bade-Anſtalt.
Die ſtädtiſchen Einrichtungen für die Geſundheitspflege haben durch

das Eingehen der alten Reil' ſchen Bade Anſtalt einen für Viele ſehr
ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Wir ſind damit in den gewiß unerhörten
Zuſtand gerathen daß eine Stadt von der Bedeutung Halles kaum
noch Gelegenheit gewährt, während der kalten Jahreszeit ſich die Annehm
lichkeit und die Vortheile eines warmen Bades zu verſchaffen. Es bedarf
gewiß nur einer Erinnerung, um den viel bewährten Gemeinſinn der Be
wohner Halle s anzuregen und diejenigen unter ihnen welche für ähn
liche Unternehmungen Verſtändniß und Mittel beſitzen, zu veranlaſſen, der
Errichtung einer neuen zweckmäßigen und allen billigen Anforderungen
entſprechenden Bade Anſtalt ihr Jntereſſe zuzuwenden. Der Verwirklichung
dieſes Planes werden allerdings durch den Mangel einer befriedigenden
Waſſerleitung erhebliche Hinderniſſe entgegengeſtellt. Sie dürften aber
wohl nicht unüberwindlich ſein. Zur Verſtändigung über derartige Be
denken und zur Beförderung des gemeinnützigen Unternehmens erlaube ich
mir meine Mitbürger, ſofern ſie meiner Anſicht beitreten, zu einer vorbe
rathenden Verſammlung im Lokale des ſtädtiſchen Schießgrabens auf
Montag den 10. d. Mts. Abends 7 Uhr hiermit einzuladen.

Halle, den 3. März 1862.
L. Krahmer, Kreisphyſikus.

Bekanntmachung.
Das Amtshaus des vormaligen Bergamts zu

Eisleben mit Nebengebäuden und Garten,
ſoll in dem

am 26. März a.

Für die Zeichnun
Schlusstermin der

gen zur Hannover Thürſingischen Eisenbahn ist als
am

15. März 1862
vom Vorstande festgesetzt worden.

Ich bringe diese Bestimmung wit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniss, dass ich
Vormittags 10 Uhr

vor dem Aſſeſſor v. Hinckeldey im Bergamts
Gebäude zu Eisleben angeſetzten Termine im
Wege des Meiſtgebots öffentlich verkauft werden,
wozu wir Kaufliebhaber unter dem Bemerken
hierdurch einladen, daß die Kauf und Licita
tions Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſöllen außerdem aber auch nebſt
Taxe der zu verkaufenden Realitäten in unſerer
Regiſtratur eingeſehen gegen Erſtattung der Ko
pialien auch Abſchriften davon angefertigt wer
den können.

Halle, den 20. Febr. 1862.
Königliches OberBergamt.

Schulſache.
Das Winterſchulhalbjahr der geſammten

deutſchen Schulen und der höhern Töch-
terſchüle in den Franckeſſchen Stiftungen
ſchließt diesmal mit Ende März und das Som
merhalbjahr beginnt ſchon den April e.
Jndem wir dies den betr. geehrten Eltern hier
durch ſchuldigſt anzeigen, bitten wir zugleich,
die für dieſe Schulen bereits angemeldeten neuen
Schüler und Schülerinnen uns

Dienstag oder Mittwoch den 1. u. 2. April
zur Auſnahme zuführen zu wollen.

Halle, den 4. März 1862
Die Inſpectoren

Trothe Dieck u. BVerger.m

Der SommerCurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 2. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich
und Nachmittags bereit.

Emma Pochhammer.

am 1. April Vor

bis zu dem bezeichneten Tage zur Annahme von Zeichnungen ermächtigt bin.

Verkauf. Eine auf hieſigem Platze ſeit
nommirte Tabackshandlung ſoll verkauft, reſp. abgetreten werden.
5000 10,000 Briefe kreo. Näheres

V. Lehmunn.
einer langen Reihe von Jahren beſtandene, re

etreten w Erforderliches CapitalA. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23
Agenturen werden von einer Hagel

Verſich. Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit
in den Regierungs Bezirken Merſeburg und
Erfurt errichtet und belieben dazu paſſende
Perſönlichkeiten die ſich dem Geſchafte mit Ei
fer unterziehen wollen, ihre Adreſſen baldigſt
unter R. R. poste restante Halle a/S. einzu
reichen.

Dieſelbe Anſtalt beabſichtigt eine General
gentur für die Thüring. Fürſtenthümer zu

errichten und werden Bewerber erſucht ſich
unter gleicher Chiffre mit Angabe von Referen
zen zu melden.

W Beim Herannahen des Frühjahrs
empfiehlt ſich Bureau Ceres in Halle
a. d. S. zu Güter-Geſchäften aller Art.

Gekrauſte Roßhaarein allen Sorten den 7 V das Pfund,
Beſtes Halberſtädter Polſterwerg,

pengras, Gurten billigſt bei
Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.

Einen Lehrburſchen uchtCarl Schulze Sulanr- kl. Ulrichsſtr. 31.

K. Sonntag den 9. Mär kref
fen wir mit einem Trans

Geaaines Pport guter däniſcher Wal
lachen in Gröbzig ein.
e

e

Moges Kersten Sohn.

Dienstag den II. d.
M. treffen wir mit einem
großen Transport ſehr

eS Neinemann.
ca Erwachſene zurenſtonärinnen, ſowohl Erwachſenefena üben unb Unterricht in weiblichen

Arbeiten, als ſchulpflichtige Kinder die bei den
Schularbeiten jede nöthige Nachhülfe erhalten
könne u Oſtern eine freundliche und liebevolle n finden in dem Penſionat von

Emilie Arnold in Merſeburg.
4 ſind 2 herrſchaftMagdeburger Chauſſee f Be Eiege nebſt

terre unliche Wohnungen, Par ſe zu vermiethen und
erdeſtall und Wagenremi tP eſeer zu beziehen. Das Nähere Bahn

hoföſtraße 1, eine Treppe hoch.



X Mr. el. Bemmeeünns Hleidermagazin, Re. Schmeerſtr.
nvtern ves allergrößte u. billigſte Lager Confirmänden- Anzüge von 2 12 Thlr.

z Die ſchwerſten Engl. Donbles- Ueberzieher jet von 9 F. Frack, Hoſe und Weſte von Oh Feine
Tuch Röcke v. 5 Buckskin- Hoſen v. 2 Rheinl. u. Engl. Leder- Hoſen I F.
Die Capeten- Handlung von V. Wagner, Maler und
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein neues Etabliſſement von geſchuacwollen Topelengin
Preiſe zu ſtellen. Für das ſeit 7 Jahren mir zu Theil

Lauchſtädt, im März 1862.

Eapezierer in Lauchstädt,
großer Auswahl, und verſpreche die billigſten

gewordene Vertrauen beſtens dankend, empfehle ich mich auch Jhrein ferneren Wohlwollen

Am heutigen Tage eröffne ich in dem Hauſe T. Märkerſtraße Nr. 23 meine

Fabrik künſtlicher Mineralwaſſer, owohrder Luxuswäſſer,
a. Selters, Socia, Brauuse in Chamnpag-
meriüm on vie alte übrigen Mineralbrunnen.

Jch halte mich dem geehrten Publikum geneigteſt empfohlen.

Halle a/S, den 8. März 1862. C. Schiwarzuogeller,
Apolheker.

Morgen früh gr. fr. Kor- Aunetern

e Julius Rilſert.Wiümpe's Krafſtgries,
Dieſes billigſte diätetiſche Mittel hat ſich bereits in allen Kinder und Krankenſtuben ein

gebürgert und iſt ſeines Wohlgeſchmacks wegen auch in der Küche beliebt geworden. Nächſtdem
empfiehlt ſich derſelbe nach ärztlichen Erfahrungen für Bruſtleiden veralteten Huſten Magen
kranke, Altersſchwache, Wöchnerinnen ſowie zur Hebung geſchwächter Verdauung c. Jn die
ſer Beziehung verdient er auch den Vorzug vor dem aufregenden Kaffee ein Kinderlöffel da
von nach Vorſchrift in Quart Milch gekocht hat man für wenige Fälle 2 Taſſen des ſtär
kendſten und wohlſchmeckendſten Getränkes. Empfohlen durch die erſten Aerzte in Berlin,

Magdeburg und Cöln Lager bei: Julius Riſftert.
m. Altendörfer Doppel- Lagerbier wieder eingetroffen im Schwarzen Bär.

Alle bisher bekannten Mittel zur Erlangung eines neuen Haarwuchſes haben ſich erfolglos
gezeigt, daher ſind immer wieder neue Verſuche gemacht worden welche endlich zu dem glück
Uchen Reſultate führten, wodurch das Geheimniß der Regeneration des Haarbodens ergründet
iſt. Wir meinen den vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſam Mesprät des eheveux von Auttev
o. in Rerilin, Niederlage bei Melinbold G o. in alle a/S. Leipzigerſtraße
Nr. 109, welcher ſogar, wo längere Kahlköpfigkeit vorhanden durch ſeine heilkräftige Wirk-
ſamkeit wunderbare Erfolge erzielte. Nachſtehendes zur Beſtätigung:

E. Ew. Wohlgeboren! 1 ttel z tEr ſo iſt es Jhr wirklich ausgezeichneter Balſam, der mich nicht hoffnungslos einem Nicht
EEerfolge entgegen ſehen ließ, ſondern vielmehr zeigte, daß unter allen Umſtänden ein

S Reſultat erzielt werden mußte. Nachdem ich durch große geiſtige Anſtrengung einem
T ſehr ſtarken Kopfleiden unterworfen war, in Folge deſſen mein Haar mit großer SchnelJ ligkeit ausfiel, gebrauchte ich fünf Flaſchen à 1 Jhres Msprät des cheweux,

r und habe ich nach Verlauf von 6 Monaten einen kräftigen Haarwuchs erhalten. Jch
ſage Jhnen veshalb nochmals meinen wärmſten Dank und zeichne
re Bonn, den 10. Januar 1862. A. Lehnhoff, Dr. theol.

150 Ontr. Prima Schweinesehmalz. kein Amerika-
mer, à 22 Thlr., liegt zum Verkauf im Hötel zur Eisen-

bahn C. Dis e.Eine große verſchiedenartige Auswahl neuer elegant und ſolid ge
bauter Kütſchwagen, ſowie auch einen einſp. halbged. Reiſewagen mit
Hemmzeug, S leichte Aſitz. Halbchaiſen und einen Fenſterwagen, alle vier
Faſt neu, empfiehlt zu ſoliden Preiſen ez D. Zander, Wagenbauer, gr. Ulrichsſtraße 45.

Auch kann ein Lehrling, welcher Luſt hat Sattler zu werden, daſelbſt
placirt werden.
Das Möbel-, Spiegel und Polsterwaaren- Magazin

Vereinigter Tiſchlermeiſter in Merſeburg,
Nr. 292. Burgstrasse Nr. 2922

empfiehlt ſein wohlaſſortirkes Lager aller Arten Möbels
und verſpricht bei reeller Bedienung
e billigſten Preiſe.

Heute Sonntag den 9. d. M. aConcert gegeben von Fräulein Riesberg, Herrn rHalleſchen Sradt- Orcheſter unter Leitung des Herrn Director John

Wenn mich irgend ein Mittel zur Dankbarkeit verpflichtete,

e Einige gut gehaltene zum
Theil noch wenig gebrauchte Piano-
forte., von angenehmen Ton und feſter
Stimmung, offeriren preiswürdig

Steingräber S Comp.
Barfüsserstrasse Mr. Z.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 9. März

COoncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Halle aS.

J h 9 J 4 JCircus Charles Minne
auf dem Nranckensplatze.

Täglich Vorſtellung in der höhern
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymmnmna-
stüque, Manöver, Quadrillen, Pan

tomimen und wteeple Chase.
Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze:
Numerirte Stühle 20 I. Platz 15
II. Platz 10 Gallerie 5 H. Kinder un
ter 10 Jahren bezahlen auf dem J. und l. Platz
die Hälſte. Militärs ohne Charge bezahlen

auf der Gallerie 3
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr

ab bis Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nach
mittags ununterbrochen bis zum Schluß der
Vorſtellung an der Caſſa im Circus.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Ende 834 10 Uhr.harles Hinneé,

Director.

Cireus Charles Hinné.
Abonnements, beſtehend aus

30 Billeten für numerirte Sitze à 15
für ſten Platz à 10.

ſind bei Herrn ermann Hartmann
im Gaſthof. zur goldenen Roſe“,Rann. Straße Nr. 20 und bei Hrn.
Rocoo, Reſtaurateur Rathhausgaſſe Nr. 7,
ſtets zu haben. Chavrles SKinné,

Director

Hie Condftoret
Herrmann Sehliaek,

Ranniſche Straße Nr. II, in der Nähe
es Franckensplatzes,

hält ihre Gaſtzimmer nebſt warmen und
kalten Getränken, ſo wie echt Culm
bacher Bier beſtens empfohlen.

LoandsberSonntag den 9. März, e Nach

mittags Uhr Concert mit Geſangs Vor
trägen wozu ergebenſt einladet

Klöpzig, Gaſtwirth.
Heute Sonntag ladet zum Kränzchen in

Büſchdorf ein der Vorſtand G. S.
Montag den 10. März während des Jahr

marktes in Zörbig Concert und Unterhal
tungsmuſik der Sängergeſellſchaft Echter
meier, wozu ergebenſt einladet

Voigt, Rathskellerwirth.
Noch 1 oder 2 Penſionare, welche d. d Schue Ein Bad in der Mitte Thüringens gele Frei religiöſe Gemeinde in Zörbi

d

Mittwoch den 12. März. Abends 7 Uhr
Verſammlung im Saale des „Schützenhauſes.“
Vortrag von Herrn Czersky aus Schnei
Udemäühl. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Brilage zu 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perl

Halle, Sonntag den 9. März 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. März.

Vrief T SDrief. Geld gf. [Srief. GeldSee o e Pr. Wilh. (St.V.) NiNahe v. St. gar. Ai, 10 1100eher 108 107 Rbeinſge Zu ehe i. Euiſ. aeſiöieStaats Anleihen v. do. Stamm) r. ſie re1850, 1852, 1854 Rhein Nahe. 26 2 5 I S An vo D1855, 1857, 18594 102 1012, Ruhrort Erf. Kreis vo le Serie a 99 u
dito von 18564 102 [101 Gladbacher 3 Stargard Poſen Sdito von 18534 o Stargard Poſen 3 22 do. II. Emiſſion h eStaats Schuldſch. 3 91 90,, Thür m 113 112 e III. Emiſſion h 1oo

Prämien Anleihe Wilh. (CoſelOdb. 5 S hüringer a 193 ovon 1855 à 100-3 121 120, do. (Stamm) Pr. 4, 35 do. II. Serie 102 102Kur u. Neumärk. do. do. do. s 89 88 d c u 102 rnS rſchreib. 3 898 de Se v 101 1002 Wo vorſtehend kein a e z Wilh. (CoſelOdb.) 4 91 90
Berl. Stadt Obl. 4 10227, werden üſancemäßig 4 pt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 S

do. den 3 89 88 t. Obl. Ausl. Eiſenb.der ſhretn d. t i Saſſe orf. a n Stamm Act. 7Berl. Kaufmſch. 5 107 106 5 Entſſton 4 Awmſterd. Rotterd. u o 90,

e e e i en vo e ſang ver nv. do. 4 101 do. II. Eniſſior 67 it. 71 zue e et ePennene u o2 za i. Ser (1880 t d e e 59 58
do. 4 öl Aään do lil. Serie v. 104 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 [132

Poſenſche ine Ja Staat 3, gar. 87 i jAusl. Priorit.do. 3 An do. Y. Serien z 106 s Aetien.
do neue j do. Düſſ.-Elf. Pr. 9o Nordb. (Fr. Wilh. aSchleſiſche do do. II. Serieſß 103 B. Obl. J. de Eſteſg soVom Staat garan do. D. Sveſt) o3 do. Smb. u. Meuſeſg. 80 Stirte Lit. V. 3 T da. do. II. Serie do Oeſtr. frz. Staatsb. i 264 263Weſtpreußiſche 80 u Berlin Anhalter 45Ho
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Eiſenbahn Stammactien. Dividende pro 1860:

Bergiſch-Märkiſche Lit. A. 55, 90. BergiſchMärkiſche Tit. B. 14.

Ber e v e e 5CölnMindener 10 MäagdeburgHalberſtadter 18 Agdeburg Wittenberger 2. Münſter Hammer Nie
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Priorit. 4 Rhein Nahe Ruhrort Cref, Kreis Gladb. StkargardPoſen Thüringer 6 Wilh.
(CoſelOderb.) Wilh. (Stamm--Priorit.) 4 Wilh. (StammPriorit.) 5. Ausland. Eiſen
dahnStammActi en. Amſterdam Rotterd. 5. Ludwigsh. Vexbacher 9 Mainz Ludwigshafen lait. A. u.
C. 5e Mecklenburger 2 Nördbahn (Friedr. Wilh. 2 Oeſterr.Franz. Staatsbahn

Magdeburg Wittenberge 45 à 43 gen. HOberſchleſ. Tit. u. 6. 1997 1 150 en
Wilhelmsb. Eſel erb. rn Deſterr. Franz. Skenbehn

z r. für Eiſenb.Bed. 80 à 85 gem. eſſauer redit 7 gem. Genfer Creditbank 41
redit 72 à 72 à gem. eDie Vörſe war im Allgemeinen geſchäftoloe und etwas matter nur in Deſſauer Eredit

ſchleſiſchen Bahnen und in Eſſenbahnbedarf Actien fand lebhaftes Geſchäft ſtatt. t
Fonds waren feſt Prioritäten ſehr geſucht. t
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Marktberichte.

AachenDüſſeldorfer AachenMaſtrichter
BerlinAnhalter 6/,.. Berlin Hamburger 65.

BreslauSchweidnitzFreiburger 5 Brieg Neiſſe 2

Porriſpe, 92 à

à gem.em. Oeſterr.

Ruhrbrter und Ober
Oeſterreichiſche Sachen blieben ſtill

Magdeburg
eizen 71W den 7. März. reralle, den 8. März. 75. Gerſte nIn Folge re de Schneefaſts iiten wir in dieſer Roggen per Shhffl. 84 w. per S 70

Woche einige Tage ſehr ſchwache Zufuhr von Getreide Hafer en dheute war ſolche recht gut und belangreicher. Für Wei Kartoffelſpiritus 8000 itoco hie Faß
zen lauten die Nachrichten von Hamburg etwas höher es itus, Tralles loco oh ß,
ward beſonders f. Waare mehr gefragt und beſſer bezahlt. 18 geſucht.
Roggen behauptet ſich, Gerſte bleibt gut verkäuflich, na Nordhauſen den 7. März.
mentlich in ſchwerem holl. Gewicht, Hafer ſtill. Bezahlt Weizen 2 15 V bie 5
iſt Weizen 66 72, 74 Roggen 53 56 Gerſte Roggen 2 e z 15
35— 37 Hafer 22 F. Riübbl etwas feſter, Gerſte e
13 gehalten 13 4 bezahlt. Spiritus flau, Hafer 20
Kartoffel 1724 Rüben 161 ſtark ausgeboten, Rübbl pro Centner 14
faſt unverkäufllich, höchſtens 162/. Gebot. Leinöl pro Centner 14

age).

Berlin den 7. März.
Weizen loco 65——82 fein gelb. ſchleſ. 81. hoch

bunt poln. 78 ab Bahn bez.
Roggen loco galiziſch. 51 80 83pfd. 52
—53 ab Bahn bez. März 51 bez. u. Br.,

G Frühjahr 50 h ä bez. Br. u. G.
Mai/ Juni 50 bez. u. G. 50 Br.
Juni Juli bez. Br. G. JuliAug. 50 ez.und kleine 35—38 pr. 1750pſd.

Hafer ioco 23—25 gelb ſächſ. 212 ab Bahn
bez. Liefer. pr. März 23 Br. März April do.,
Frühj. 23 bez. u. Br. Mai Juni 34 Br., Juni
Juli 24 Br.Erbſen Koch u. Futterwaare 46—57

Rüböl loco 13 bez. März u. März April 13
Br. 13 G. April Mai 13 bez. Br.ü. G. Mai Junt 13/ I bez. u. Br.G., Juni Juli 13 Br. 18 G., Sept. Octbr.

12713 bez. U. Br. 12 G.Leinöl loco 129 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 177 bez. März u. März

April 17 bez. u. G. Br. April Mai 177
bez. u. G. Br. Mai Juni 17bez. u. Br. G. Juni Juli 18 bez. u.Br. 18 G. Juli Aug. 1871 bez. u. Br.

G. Aug. Sept. 18,——7 bez. u. Br. G.
Weizen unverändert feſt. Roggen disponible war ge

genüber der Frage genügend zugeſichert und wurde zu gut
behaupteten Preiſen aus dem Markt genommen Termine
eröffneten matt, wurden im Verlaufe ein wenig beſſer be
zahlt und ſchließen ruhiger. Hafer matter. Rübdl et
unter dem geſtrigen Schlußcourſe ein begegneten aber im
Laufe des Geſchäfts einer guten Kaufluſt und wurde be
ſonders der Herbſttermin ſicher bezahlt mit ruhigem Schluß.
Spiritus verkehrte in matter Stinmung und mußte durch
vermehrtes Angebot im Werthe etwas nachgeben.

Breslau, d. 7. März. Spiritus pre 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 76—88 gelber 76

Roggen 55 61 Gerſte 34-40
rinettin, d. 7. März. Weizen 74 82, Frühf. 80bez. Roggen 49--50 März 48, Fruhfaht W Le

Rüböl April Mai 13 bez. Sept. Oct. 125 da. Spi
ritus 17, März 17 Früh 17 bez.

Hamburg, d. 7. März. Weizen loco unverändert, ab
auswärts geſchäftslos. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Frühjahr 86—87 käuflich. Oel Mat 28 Det. 267,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. März Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 7. März Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. März Vormittags am alten Pegel 3 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. März Mittags: 1 Elle Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

„Aufwärts: Am 7. März. M. Pluck, Guano, von
Hamburg n. Aſchersleben. Magd. Dampſſchifff., Comp

n v. Magdeburg n. Dresden. h
„Niederwärts: Am 7. März. Ehr. Brü Brholz, v. Coswig n. Reuſtaht Nigted ung ins

Magdeburg den 7. März 1862
Königl. Schleuſenamt.

x iBekanntmachungen.
Das in Rußdorf im Königreich Sachſen
in der Nähe von Blankenhayn, 1 Stunde von
Krimmitſchau, 1 Stunde von Werdau und
2 S Ronneburg gelegene, zu Jotunden von
hannis d. J. pachtfrei werdende Gut Rußdorf,
Hrn. Nothe daſ. gehörig 238 Königl. Sächſ.
Acker als:

Wieſe
Hutung,

4*7, Teiche,
63 Holz, darunter ein Theil bereits

in der Rodung begriffen,
238 Acker

haltend, nebſt Ziegelei und Gärtnerei, ſoll mit
einem Theile des dazu gehörigen Inventars

Dienstag den 8. April 1862
Vormitt. 11 Uhr

im Gute „Rußdorf ſelbſt unter den daſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verkauft werden. SZwei Hritttheile der Kaufgelder können dar
auf ſtehen bleiben.

können auch vor dem Ter
mine bei dem Eigentümer ſowie bei dem Un
terzeichneten eingeſehen werden.r den 3. März 1862.

Adv. Sonnenkalb.



der an. Roß und Vichmarkt zu Lindenau bei Leipzig
findet am I8. März a. e. ſtatt.

Zuläſſig ſind außer allen Gewerbserzeugniſſen der Ortseinwohner alle Vieharten, ferner
Böttcher, Steingut, TöpferWagren, eiſernes, blechernes und anderes Koch und Küchen
eſchirr, Korbwaaren, Sattler Riemer, Seiler, Stellmacher, Stroh und FlechtWaaren,Pferdebegen, alle Arten landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen.

Standgeld wird vorläufig nicht erhoben.
Der Markt wird gewiß wegen der günſtigen Ortslage und der wohlhabenden ſtarken Be

völkerung der Umgegend, ſich einer bedeutenden Frequenz erfreuen
er Gemeinderath zu Lindenau.

Preußiſche Hagel-Perſich.-Actien- Geſellſchaft in Herlin.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn Carl Mellwiäg, derzeitig in

Merſeburg die General. Agentür unſrer Geſellſchaft für die Reg. Vez. Merſeburg
und Erfurt, die ſächſiſchthüringiſchen und anhaltintſchen Staaten übertra-
gen haben.

Berlin, den 3. März 1862.
Die Direction

Dr. C. Schultze. R. Bergemann.
Hierauf Bezug nehmend erſucht die unterzeichnete General Agentur ſolche ſolide und thä

tige Perſonen, welche bei der Organiſation der Agenturen berückſichtigt zu werden wünſchen,
um baldige frankirte Meldung.

Merſeburg, den 4. März 1862.
Die General Agentur.

O. Mellwig.
e vDas Kreisblatt für den Mansfelder Seekteis,

das amtliche Organ der königl. Kreisbehörden,
hat in den letzten zwei Monaten eine ſo ungewöhnlich ſtarke Verbreitung in den ſämmtlichen
Ortſchaften des Kreiſes und den übrigen Ortſchaften der Grafſchaft Mansfeld gefunden daß
von demſelben bereits 950 Exemplare (1t. Stempelſteuer-Quittung) debitirt werden. Durch neue
für das 2. Quartal ſchon jetzt angemeldete Abonnenten ſteht eine Auflage von 1200 Exemplaren
in Ausſicht. Das Blatt iſt darum ein ſehr geeignetes Mittel, jeder Art von geſchäftlichen und
Familien Anzeigen eine raſche und wirkſame Verbreitung zu geben.

Eisleben, den 6. März 1862. G. Reichardt
Von heute ab verkauft unterzeichnete Grube fortwährend friſch geförderte Braunkohle, ſo

wohl ſehr weiche und feine Kohle, anerkannt vorzüglich zum Formen, als auch härtere, knörp
lichte Kohle für Keſſelfeuerungen u. dgl. ſämmtlich von beſter Qualität, zum Preiſe von
2 und 3 p. Tonne; größeren Abnehmern anſehnlicher Rabatt.

Gewerkſchaftliche Vraun kohlengrube „Robert“
bei Wansleben, März 1862.

Vranzösis ehe FIühlsteime
für Roggen und Wefzenmöller, zu welchen das Material aus den Bois de
Ia Barre e La Werte S. entnommen welches das anerkannt geeignetste und
geschätzteste Gestein Frankreichs ist, was zu Mühlsteinen verwendet wird, werden ange-
fertigt und empßehblt unter Garantie

die Mühlstein- Fabrik von Schereckeer in Neustact Magdeburg.
Branzösische Roggensteine werden vach Verlangen zum Vorschbroten und

Ausmahlen zu liefern übernommen und halte wich den geehrten Consumenten zur Annahme
von Aufträgen bestens empfohlen.

Neustadt-Magdeburg. Ab. Schaeckrel,
Mählen- und Mühlsteinbruchs Besitzer

(Corwals H. Körner G Comp.
Neues Univerſalheilmittel

gegen Klauenſeuche bei Schaafen,
womit durch eine 1 bis 2malige Anwendung das Uebel ſofort und ſicher geheilt wird auch

von namhaften großen Schäfereibeſitzern als höchſt bewährt gefunden, empfehle ich nebſt genauer
Gebrauchsanweiſung à Fl. 2 incl. Emballage. Briefe und Gelder kraneoö.

F. Martini, Apotheker in Benneckenſtein a/Harz.

Französische Miinlensteime rer Febrtt,
e Mühlenſteine, Gußſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt zu ſoliden Preiſendeutſch Ciemens Kirenner, Berlin Monbijou Platz 10.

eze—

n

Sanren phosphorsauren Kalk

Praktiſches Raſtrpulver Die vorzügliche Seife fär Selbſtraſtrende à Schachtel S.
Hepilatolre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges uſcht wünſcht,

Eine nur gute Penſion für Schüler9 Apſtehit unentgeltlich Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. a. Markt Nr. 20.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verkauf von Grundſtücken.
Die Juſtitiar Pönicke ſchen Grundſtücke in

Biledra und Bedraer Flur beſtehend in 9)
einem unter Nr. 36 kataſtrirten Wohnhauſe,
welches 6 Stuben, 1 Küche, 11 Kammern,
Hausflur und Vorſaal, Stallung für Pferde,
Schweine Hühner, Rollſtall, Schuppen und
Keller enthält (die Gebäude ſind mit 1596 77
und 1330 reducirter Beitragsſumme in der
Feuerſocietät verſichert), nebſt Hof und Garten
flecke; b)e) einer daran liegenden unter Nr. 35
kataſtrirten Bauſtelle mit Gemeinderecht, jetzt
großem Garten, mit ſchönem Brunnenwaſſer
mit Pumpe und einem nahen Planſtücke, theil
weiſe mit Pflaumenbaäumen bepflanzt, von
682 Ruthen, unter Nr. 364 b u. e der
Flurkarte, ſollen auf

Donnerstag den 27. März e.
Nachmittags um 2 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichneten unter den
dann bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend zum Verkauf ausgeboten werden wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade und bemerke, daß
ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben kann und daß ich
auch vor dem Termine zur Abſchließung des
Kaufs bereit bin.

Bedra bei Merſeburg den 4. März 1862.
Pönicke, Juſtitiar.

VHausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

zu Dederſtedt belegenen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude nebſt einem ca. 5 Morg. großen
Ackerplan im Ganzen oder im Einzelnen meiſt
bietend zu verkaufen und habe dazu einen Ter
min auf

den 16. März d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meiner Wohnung anberaumt, wo zuvor die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

J. Schröter.
Brennereigeräthe- Verkauf.

Ein dopp. piſt. Säulenapparat, tägl. 3600
Quart M. abzubrennen, mit den nöthigen Rohr
leitungen, Bottichen, gekupf. Hefenfäſſern, Kar
toffel u. Malzquetſche, eiſr. Dampfteſſel etc. e.
Alles in ſehr brauchbarem Zuſtand iſt wegen
Aufgabe einer Brennerei zu verkaufen. Adreſ
ſen werden unter E. H. 4 26 bis zum 8. März
o. c. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben erbeten.

Eine Schmiede mit ausgebreiteter Kundſchaft,
am liebſten in der Nähe einer Wagenfabrik,
wird baldigſt zu pachten oder kaufen geſucht.
Reflectanten belieben ihre Adreſſen kranco unter
W. B. poste rest. Wittenberg einzuſenden.

Jch nehme die wider den Stellmachermeiſter
Moeritz und deſſen Ehefrau in Klepziausgeſprochenen Beleidigungen hiermit rig
und erkläre dieſelben als brave Leuten

Roitzſch, den 6. März 1862.
Gottfr. Hintzſ che.,

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn
in Braunschweig.

(Zu. beziehen durch jede Buchhandlung.)

Der Oonstrueteur.
Ein Handbuch zum Gebrauch beim Maschinen-
Entwerfen. Für Maschinen und Bau Inge-

nieure, Fabrikanten und technische Lehr-
anstalten. ß

Von W. Reuleaux,
Professor der Maschivenbaukunde am eidgenössischen

Polytechnicum in Zürich.
Mit 315 in den Text eingedruckten Holzschnit-

ten. gr. 8. Geh. Preis 2 Thir. 15 Sgr.
Dieses Buch, welches in gedrängter Kürze

eine grosse Auswahl von KRegeln fär das Ma-
schinen-Entwerfen und darunter sebr viel Neues
wwittheilt, wird dem technischen Publikum,

welches sich für die Construction der Maschi-
nen interessirt, sowie den polytechnischen
Lehranstalten hierdurch auts Beste empfohlen.
Den Besitzern der „Constructionslehre
für den Maschinenbäu von Professor
Remleaux wird es als Ergänzung und Er-
weiterung dieses Werkes willkommen sein.

Vorräthig in der
Pfefferschen Buehhandlg.

in Halle.



Zweite Beilage zu I 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 8. März 4 Uhr 43 Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 8. März 5 Uhr Min. Nachmitt.

Berlin d. 8. März. Jn Folge der An
nahme des Antrages im Abgeord-
netenhauſe hat das Staatsminiſterium heute
ſeine Demiſſion eingereicht.

Deutſchland.
Berlin d. 8. März. Das (im Hauptblatt erwähnte) Schrei

ben des Miniſters v. d. Heydt an den Präſidenten des Abgeordneten
Hauſes lautet:

„„Das Staats Miniſterium iſt mit wichtigen Berathungen welche es den Mit
gliedern deſſelben unmöglich machen der auf morgen angeſetzten Plenar Sihung des
Abgeordnetenhauſes beizuwohnen, beſchäftigt. Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich daher

im Namen des Staats Miniſteriums ganz ergebenſt dieſe Sitzung gefälligſt
auf einige Tage verlegen zu wollen. (gez.) v. d. Heydt.“

Jn Folge deſſen hat der Präſident die auf heute anberaumt ge
weſene Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes auf Dienstag, den 11.
März Vormittags 10 Uhr verlegt und die Abgebrdneten hiervon in
Kenntniß geſetzt.

Se. Maj. der König hat die Miniſter morgen Vormittag 11 Uhr
zu einer Conſeil Sitzung in das königl. Palais beſchieden auch der
Kronprinz wird derſelben beiwohnen Die heutige Miniſterial Kon
ferenz im Hotel des Handelsminiſteriums dauerte von 11 3 Uhr
Nachmittags. Nach dem Schluß der Sitzung begaben ſich der Kron
prinz und der Miniſter v. d. Heydt ins königliche Palais.

Wie bereits mitgetheilt, hat die hieſige Verſammlung des National
Vereins am Montag eine Anerkennüngs- Adreſſe an den badiſchen Mi
niſter Präſidenten v. Roggenbach wegen ſeines Auftretens in der kur
heſſiſchen Sache beſchloſſen. In Folge dieſes Beſchluſſes hat der Aus
ſchuß des National Vereins folgendes, von der „Nat.Z.“ mitgetheilte,
Schreiben an den Freiherrn v. Roggenbach erlaſſen Abe

„Hochgeehrter Herr! Eine Verſammlung aus mehr als zwei Tauſend Mitglie
dern des deutſchen National Vereins hat den anliegenden Beſchluß gefaßt und den un
terzeichneten Ausſchuß des Vereins beauftragt daß er Jhnen den in dieſem Beſchluß
niedergelegten Ausdruck der Anerkennung der Verſammlung übermittle. Die Erfüllung
dieſes Auftrages iſt eine um ſo ängenehmere Pfticht, als ſie uns zugleich die Gelegen
heit bietet, unſere ganz beſondere Hochachtung einem Staatsmanne auszuſprechen, wel
cher mit ſeltener Klarheit die Bedürfniſſe und Aufgaben der deutſchen Nation erkennt
uind welcher vor Allem mit einer ſo erfriſchenden Offenheit erklärt hat daß nicht mit
den verbrauchten Mitteln der alten Diplomatie, ſondern allein durch eine Staatskunſt,
die ihre beſten Kräfte aus der freudigen Hüſtimmung und Mikwirküng der ganzen Na
tion entnimmt, die feſtgeſtellten großen Ziele zu erreichen ſind. Berlin am 5. März
1862. Der Ausſchuß des deutſchen Nattonalvereins. Bennigſen Vorſitzender

Das Central Comité des deutſchen Schützenfeſtes in Frankfurt
hat auch an die Schützen in Schleswig Einladungen zur Theilnahme
erlaſſen. Darauf ſind nun dieſer Tage aus Flensburg und Haders
leben Antworten erfolgt, die die Einladung in der häſiſchſten Weiſe
zurückſenden, und indem ſie demonſtriren, daß Schleswig ein daniſches
Herzogthum ſei, von daniſchem Patriotismus Begeiſterung für das
Banner des Danebrog u. ſ. w. überfließen. Wie vorauszuſehen war,
kamen dieſer Tage Erklärungen aus derſelben Quelle aus welcher die
Flensburger Studenten Proteſte und ähnliche Manifeſtationen ſeiner
Zeit I ſrgesangen waren. Die „Nat.Ztg.“, welche jenes Aktenſtück
gebracht hat, veröffentlicht denn auch heute eine Zuſchrift des ehentali
gen ſchleswig-holſteiniſchen Marine Offiziers Wrag, die den Thatbeſtand
genügend aufklärt. Dieſelbe lautet im Weſentlichen

„Der Unterzeichnete als geborener Haderslebener, glaubt ſeinen Landsleuten,
die wohl unter dem Drucke der ſehigen Verhältniſſe vielleicht kaum mit einem offenen
Proteſte auftreten können die Erklärung ſchuldig zu ſein daß die Frankfurter Ein
ladung an eine ſehr verkehrte Adreſſe gelangt iſt. Daß der Herr Director der „Ge
ſellſchaft für das NationalSchießen““ in Hadersleben, welcher die Antwort unterzeich
net hat, ſtets eine beſondere Vorliebe für den Danebrog gezeigt und ſich pecuntär ſehr
ut, dabei geſtanden hat. iſt eine in Nördſchleswig allbekännte Thatſache auf die ich
ndeß hier nicht näher eingehen will. Daß es aber auch deutſche Schützen in Ha

dersleben giebt das beweiſen die Nationale Schießen in den Jahren 18418 50, wo
für deutſche Ehre und deutſches Recht geſchoſſen wurde, und wo verbältmißmaßt, De
Stadt Habersleben, obgleich die nördlichſte der Herzogthümer das größte Gontiſgent
für die es helſtenſchernt i e lieferte, ja wo die Zoglinge der ge

S r Ju 3 ri 5 in i z Ft Se e n e ne e e Sandie Zeit kommen, in welcher das Banner Deutſchlands ſich wieder angetan
werben die Haderslebener deutſchen Schützen nicht die lehten ſein. Das Letchrüche
Central Comité des allgemeinen deutſchen „Schützenfeſtes An Frankfurt würde ohne
Zweifel etwas dorſichtiger mit der Einladuſg zu Werke gegangen ſein, wenn es von
der wirklichen Lige Shleswigs ein genaueres Bild gehabt hätte. Es liegt nahe, daß
unter den vbwaltenden Verhältniſſen wo den Deutſchen in Schleswig kaum eine
Schlüſſelbüchſe geſtattet iſt, nicht wohl von einem öffentlich beſtehenden deutſchenSchützenverein die Rede ſein konnte. ſch

Der Fürſtbiſchof von Breslau, Pr. Heinrich Förſter, hat zur
Faſtenzeit einen Hirtenbrief erlaſſen der ſich ſtark mit Tagesfragen,
namentlich mit der Preſſe beſchäftigt. Die ſchlechte Preſſe richte
ihre Waffen zunächſt gegen das Chriſtenthum und die Kirche ſo daß
die blutigen Verfolgungen in den erſten drei Jahrhunderten des Chri
ſtenthums nicht ſo gefährlich waren wie die unausgeſetzten Angriffe,
Entſtellungen Kränkungen c. Ferner bekämpfe. die „mißbrauchte
r die Sittlichkeit der Jugend; dann wende ſich die verheerende

mung der ſchlechten Preſſe auch gegen die weltliche Ordnung den
chriſtlichen Staat, und die höchſte Gewalt im Lande ſoll dahin ge
bracht werden, die Macht, die ſie zur Wahrung des Rechtes und der

Halle, Sonntag den 9. März 1862.

Ordnung von Gott empfangen hat nun von ihren Unterthanen zur
Lehen tragen.“ Schließlich wird die Frage aufgeworfen: „Sollten ſich
nicht Vereine gegen die „Preßpeſt“ bilden laſſen, die noch verheerender
wirkt, als die Branntweinpeſt?“ (Verdummungsblätter, wie das
„Mainzer Journal den münchener Volksboten den wiener
Volksfreund“ rechnet der Hr. Biſchof zur guten Preſſe.) Alsdann
empfiehlt ex fleißig Peterspfennige zu ſammeln und der Klöſter zu
gedenken denn dort blühet und grünet die Zucht, die Sitte und die
Ehrbarkeit!

Vermiſchtes.
Eroſſen a. O., d. 4. März. Obgleich die Oammdurchbrüche,

durch welche die Ortſchaften Pommerzig und Blumberg hieſigen Krei
ſes überſchwemmt wurden bereits am 10. v. Mts. erfolgten ſtehen
noch heute in Pommerzig faſt alle 160 Wohnhäuſer unter Waſſer
Nur ſehr wenige Häuſer haben bezogen werden können, und die ſämmt
lichen noch obdachloſen Einwohner haben in dem benachbarten Drt
ſchaften Aufnahme ſuchen müſſen, die ihnen auch in liebevoller Weiſe
zu Theil geworden. Bevor die Eisverſchläge in der Oder nicht beſei
tigt ſind, iſt an eine Aenderung dieſes Zuſtandes nicht zu denken, und
da. das Hochwaſſer bereits verlaufen iſt, ohne die Eisſtopfungen be
wältigen zu können, iſt eine Beſeitigung der Eismaſſen nur durch das
zu erwartende Frühlingswetter zu hoffen. Das Elend für das Dorf
Pommerzig wird durch dieſe lange Dauer der Ueberfluthung ſehr ge
ſteigert. Die meiſt aus Lehm erbauten Häuſer haben außerordentlich
gelitten und der angerichtete Schaden läßt ſich jetzt noch gar nicht
überſehen

Darmſtadt, d. 3. März. Am 17. d. M. wird die öffent
liche Verhandlung in der Kaſſationsſache des Hofbuchdruckers Jacoby
vor hieſigem Kaſſationshofe ſtattfinden. Wie hier mehrfach und, wie
es ſcheint, glaubwürdig erzählt wird, hat man nachdem die Unterſu
chung der Reſte der erſten Ehefrau Jacobys keine Spuren von Arſenik
ergeben hatte, in Folge weiterer Unterſuchung Kupfer (Grünſpan) in
denſelben gefunden.

Göttingen, d. Z. März. In letzterer Zeit haben die Duelle
unter den Studirenden in ſo bedenklicher Weiſe zugenommen, daß ſich
die akademiſche Behörde veranlaßt geſehen hat, ernſtlich dagegen einzu
ſchreiten. In Folge deſſen ſoll es dem Eifer des trotz vorgerückten Le
bensalters noch ſehr thätigen OberPedellen Huch gelungen ſein einige
Duelle zu verhindern und die Betheiligten zur Beſtrafung heranzuziehen.

Wien d. 5. März. Vor einigen Tagen iſt hier ein Todes
fall aus ſeltener Urſache vöorgekommen. Ein Studirender Mitglied
einer geachteten hieſigen Familie hatte ſich zufällig mit der Stahl
feder in den Ballen der linken Hand geſtochen Die Wunde, die
nicht einmal geblutet hatte, wurde nicht beachtet. Allein bald zeigte
ſich daß eine Vene verletzt worden war. Es trat eine Blutgader
Eutzündung des linken Armes der Bruſt und des Herzens ein eine
Amputation war wegen hinzugekommenen Brandes unmöglich und der
Verwundete ſtarb unter großen Schmerzen nach wenigen Tagen

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

am 7. März.
Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Laufburſche Friedrich Karl Ken kel von

hier hat ſeiner Dienſtherrſchaft, der -Schleiferfrau Kittel, im Febr. dieſes Jahres eine
Goldwaage, ein Stück Butter und ein halbes Brod entwendet auch 6 Pfennige die
er zum Ankauf von Sand erhalten unterſchlagen. Er wird deshalb mit 14 Tagen

Gefängniß beſtraft. 1 5Das Dienſtmädchen Bertha Belger, aus Cönnern gebürtig, 17 Jahr alt war
geſtändig und überführt, am 20. Febr. ihrem Brodherrn, dem Oekonom Beyer hier,
aus einem offenen Portemonnaie einen 25Thalerſchein entwendet und bis auf 16 Thlr.
zum Ankauf von Kleidungsſtücken verwendet zu haben. Sie wird mit 3 Monat Ge
fängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der Schneidergeſell Karl Friedrich Wilhelm Lepetit aus Zehling bei Bernburg
war in Magdeburg des Landes verwieſen und bereits wegen unerlaubter Rückkehr in
die preußiſchen Lande beſtraft. Am 18. Febr. d. J. hatte er ſich wieder ohne Erlaub
Mein n eingefunden und wurde heute deshalb zu 4 Monat Gefängniß ver
urtheilt.

Der noch nicht 16. Jahr alte Albert Kleemann hatte am 23. Decbr. vor. J
aus 3 verſchiedenen Weihnachtsbuden 1 Portemonnaie 1 Notizbuch, 1 Käſtchen mit
Stahlfedern und 2 Pfefferkuchen entwendet. Er wird ſeiner Jugend wegen mit 3 Ta
gen Einzelhaft belegt.

Die bereits mehrfach wegen Diebſtahls und. Betrug beſtrafte Friederike Amalie
Bock genannt Munkwitz aus Eilenburg hat am 18. Febr. d. J. der verehel chuh
macher Ulrich vorgeſchwindelt, ſie ſei die Dienſtmagd der Frau Gottheil und h ver
lange ein Paar Zeugſtiefeln. In Folge deſſen hat ſie auch von der Frau t T
Stiefeln erhalten und ſie ſpäter angezogen. Wegen dieſes Betrugs wurde ſie mit 14
Tagen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

Kronprinz. Hr. Commerz. Rath Prätorius Hr. re g Sit
Baumſtr. Stuytermann v. Langsweide a. Berlin. Die Hrn. Furth Le
a. 2 Kaltwaſſer a. Minden Vogly a. Bremen Bertram a. Fürth, Hell
dorf a. Mainz.Stacdhkt Zürten Hr. Geh. Rath v. Paufler a. Berlin. e Reu
ter a. Minden, Lempp a. Schwäb. Gmünd, Lodter r a gart, Panizza a.
Mainz, Berger a. Kaſſel, Groth a. Berlin Berger a. ifer a Lowenb

Goläner Ringg. Hr. Hauptm. im 47. Jnf. Reg Sifer St d erg
Hr. Kaufm. v. d. Krone a. Barmen. Hr. Oekon. Schaffner a. Stendal. Hr.

n ſö med. Schulze a. Berlin. Hr.Forſtmann Hehne a. Braunſchweig. Hr. Dr. 8 z8 anwa nnen i Hr. Fabrik. Laritz a. Döbeln.Rechtsanwalt Pfannenſchmidt a. Hannover ſihe e Hrn Hart thof
Goldner Löwe. Hr. Kaufm. Willich. a. Hörde.a. Zeitz Lehmann ſt Hr. Liten. Schmölder a. Wa r Biſt

geber Schutz a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Cordier a. a r d n
phil, Jonaß a. Marburg. Hr. Reviſor Drechsler a. cper'a erſt mim.
Doring a. Lültringhauſen! Die Herrn. Rent. Wehner e Diesleu,

Staclt Hamburg. Hr. Gutsbeſ v. Neumann m. van n
benbeſ. Weiß a. Dortmund. Hr. Jngen. Danziger a. nusver. Hr. Verſich.



gr. Brüggemann a. Aachen.
unge a. Düſſeldorf.

a. Dresden. Hr. Agent Kühn a. Hamburg.

a. Fürth, Preler a. Prag.
Mente's Hotel. Die Hrrn. Kaufl. Bürkner a. Oranienbaum Wutky Schotte

Hr. Oekon, Wiebern a. Lindſtedt.
Fabrik. Blanck a. Keismark, Keihlmann u. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg
Hr. Jnſp. Blauh u. Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Gotha.

Die Hrrn. Kaufl. Schellenhardt a. Barmen Al
Frau Wittwe Pötſch m. Tochter u. Mad. Fiſcher a. Erfurt.

Hr. Gutsbeſ. Topel a. Zahna Hr. Grubenbeſ. Eley a. Bitterfeld. Hr. Dir.

u, Schönſtedt a. Magdeburg

Mötel aur Bisenbahn.
bini ar Leipzig.

Hr. Amtm. Rackhof a. Wberitz.
Hr. Oekon. Werner a. Naundorf

Die Hrrn. Kaufl. Roſſie a. Dül
ken, Roſenthal a. Leipzig, Fradelius a. Berlin Saatweber a. Barmen, Glaſſer

Hr. Fabrik.
Hr. Privat. Schaum Hrrn. Künſtler Henry

Price a. Kopenhagen.

Rappo m. Fam. a. Wien. Hr. Theatermeiſter Grunert a. Schneeberg. Die
Morey u. Cottrell a. London Peterſen I. u. M.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. 7. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 3 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdrück 332,38 Par. L. 331,87 Par. L. 332,55 Par. L. 335,20 Par. L.
Dunſtdrück 2,23 Par. L. 2,76 Par. L. 2,52 Par. L. 2,50 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 92 pC. 62 pCt. 77vCt. 77 pCt.
Luftwärme 2,2 G. Rm. 5,6 G. Rm. 5,7 G. Rm.9,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.

Netourbriefe.
An W. Schubert Co. in Berlin mit

Packet. Stützer in Magdebürg. 3) Frl.
Sauppe in Leipzig. 9) Lehrer Große in
Merſeburg. 5) Pauline Salamon in Halle.
6) Fräul. Kaämp in Halle. 7) Löffler in
Halle. 8) Ade in Halle. 9) Cantor Wie
gand in Langenſalza. 10) Meuer in Miſt
heidrotha b. Heiligenſtadt. 19) Fuß in Reins
dorf bei Leipzig. 12) Stübe in Naundorf.
13) Wolff in Leipzig. 14) Hinz in Abte
röde. 15) Stein in Halle. 16) Frl. Viole
in Böllberg. 17) G. C Steinkopf in Let
tin. 18) Feuerſtak in Wernigerode.

Halle, den 8. März 1862.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums re daß bei dem hieſigen Königli
chen Kreisgerichte für das laufende Jahr der
Königliche Kreisrichter Herr v. Landwüſt
der mit der Bearbeitung der auf die Führung
des Handelsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte
beauftragte Richter iſt, und daß derſelbe zur
Aufnahme der zur Eintragung in das Handels
regiſter beſtimmten Anmeldungen, wenn dieſel
ben perſönlich vor dem Gericht erklärt werden,
ſowie zur Aufnahme der Verhandlungen über
die vor Gericht erfolgenden Zeichnungen der Fir
men und Unterſchriften

Montags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends
jede Woche früh von 9 bis 12 Uhr

auf dem Kreisgerichte im Zimmer
Nr. 11 (eine Treppe hoch

anzutreffen ſein wird. t
kann von einem JedenDas Handelsregiſter

während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in dem
General-Büreau des Kreisgerichts (Zimmer Nr.
32, zwei Treppen hoch) eingeſehen werden.

Halle a S., den 1. März 1862.
Das Direetorium des Königl.

Kreisgerichts.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Wilhelm Heine hier eröffnete Konkurs iſt
durch gerichtlich beſtätigten Akkord beendigt.

Halle a/S. am 28. Februar 1862.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Jn der Gemeinde Sylbitz bei Halle wer
den eirca 5 Schock hochſtämmige Akacien zum
Verpflanzen in dieſem Frühjahre gebraucht.
Wer dieſe Lieferung ganz oder theilweiſe über
nehmen a gebeten das Preiscdurant
franco einzuſenden.Splbit, den 8. März 1862.

Der Schulze Rudloff.

Verkauf eines Fabrik Gebäudes
mit Dampfmaſchine.

Das mir zugehörige, in meinem in der Stephansgaſſe gelchenen Garten befindliche Fa

brik-Gebäude, welches ſich, da es unmittel
bar an einen Bach grenzt, zur Betreibung eines
jeden Geſchäfts einrichten läßt beabſichtige ich
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Auch
kann eine in dem Fabrik Gebäude aufge
ſtellte Oampfmaſchine mit Zubehör (6 Pferde
kraft) mit übernommen werden

Reſlektanten wollen ſich bald
Zeitz, den 7. März 1862.

August Krausse,

an mich wenden.

Vom 15. d. Mts. an beträgt

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

der Einheitsſatz für Privatdepeſchen auf unſerer
Bahn nicht mehr 10 ſondern nur 8

D. Magdeburg den 7. März 1862Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das vom 1. d. Mts.

Magdeburg

Magdeburg Cöthen
x an gültige Reglement für den Vereinsverkehr auf dene Bahnen des Vereins Deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen iſt auf unſeren Stationen
für 15 Pro Stück käuflich zu haben.

urg, den 4. März 1862.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

HalleLeipziger Eiſenbähn.

d

S
Bruſt und Flaſcheuſauger,

Milchpumper, Bruchbandagen
in beſter Qualität
empfiehlt

F. HelIwäg,
Barfüßerſtr.S

Schlundröhren für Thiere in beſter Qualität bei W. ellwig.

u. d. Preuß. Einführungsgeſche.

lung 1862. J. Handelsrecht. geh. 15

kung Wer aus eigener Erfahrung weiß
ſich auch nur oberflächlich mit dem Jnhalte
machen daß er im einzelnen Falle die betreffen
wird es gewiß dankend anerkennen wenn ihm

So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Alphabet. Nepertorium z. Allgem.
Zur Erleichterung d. Ueberſicht für Kaufleute, Fa

brikanten und ſonſtige Geſchäftsleute zuſammengeſtellt.

Deutſchen Handelsgeſetzbuch

Lübeck, Roh den ſche Buchhand

Das „Bremer Handelsblatt“ empfiehlt vorgedachtes Repertorium mit folgender Bemer
wie viel Mühe es ſelbſt dem Rechtsgelehrten macht,
eines

de Beſtimmung ſofort aufzufinden vermag der
ganzen Geſetzbuchs in ſo weit vertraut zu

ein zuverläſſiges Repertorium oder Sachregiſter
angeböten wird mittelſt deſſen auch der Kaufmann mit Leichtigkeit ſich über diejenigen Beſtim
mungen orientiren kann, welche ihn zunächſt angehen und
tung ihn mit Ordnungsſtrafen oder andern Rechtsnachtheilen bedroht.“

Der billige Preis von 15 erleichtert die Anſchaffung in weiteren Kreiſen

deren Verſäumung oder Nichtbeach

GutsVerkäuf.
Daſſelbe, in angenehmer Lage an Eiſenbahn,

mit 470 Morgen Feld, Wieſe und Garten, 10
Pferden 30 St. Rindvieh, 300 Schafen c.
Winterausſaat 21 Morgen Rapps, 85 Schfl.
Weizen, 140 Schfl. Korn, ſoll für 45,000
verkauft und mit 15,000 Anzahlung ſofort
übergeben werden.

Ein Gaſthof an Kreuzſtraße, 157 Mrg.
Areal, neue Dämpfbrennerei, 4 Ackerpferde, 1
Luxuspferd, 20 St. Rindvieh rc. Preis 26000
wird mit 6000 A Anzahlung übergeben.

Ein Gaſthof mit Eiſenbahn Reſtauration,
12 bis 14,000 jährlicher Umſatz ſteht für
20,500 u verkaufe

Desgl. Guter und Grundſtücke jeder Art zur
Auswahl hat im Auftrag der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Baum- Verkauf.
Veredelte Süß-Kirſchbäume, Apfel und Birn

Bäume Pfirſichbäume, Linden Trauereſchen,
Trauerweiden, Tannen, Johannis und Sta
chelbeerſträucher, Weißdorn zu Hecken, tauſend
Schock Kirſchſaat, Apfel und Birnſaat, Erd
beerpflanzen von neueſten und Zroßfrüchtigen
Sorten u. dgl. m. ſind zu haben bei
Halle. Held Harz Nr. 35.

Reis 8, 9, 11, 13, 14 u. 15 W pro
empfiehlt Aug. Apelt.

Prima bairiſche Kerntalgſeife, a
Stein 2 WErimia berſchaalſeife s St. 3

eeunda Oberſchaalſeife à St. 3
Gek. Elain und ſchwarze Seife in
GFäßchen und ausgewogen billigſt bei

Aug. Apelt.

Sehr ſchöne hochgelbe Hirſe 18 W pro 1

m Mahagoni Möbel billig. um
Veränderungshalber ſind ſehr preiswerth zu

verkaufen
Nantgenr e eſeceelannk wenig gebraucht,

do. Rleiderſecretair
40. Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, ganz neu,

do. Lleg. Spiegel mit Pfeilerſchränkchen.
Schimmelgaſſe Ab 1 Treppe hoch.

I. M. TWriemner,
Schneidermeiſter in Jörbig,

in dem Kaufmann Fiſcher'ſchen Hauſe dem
Königl. PoſtAmte gegenüber empfiehlt ſich zur
Anfertigung aller zur Bekleidung erforderlichen
Gegenſtände, auf. das Sauberſte und Modernſte,
zu den billigſten Preiſen. Tuche und Buckskins
zu Beſtellungen ſo wie auch fertige Kleider
vom Feinſten bis zum Ordinärſten findet man
bei mir ſtets vorräthig. u

Dem geehrten Publikum zeige hiermit erge
benſt an, daß ich eine Quantität beſter Bau
flöoßhölzer heran bekommen habe, wö ich in
Stand geſetzt bin allen Anforderungen zu ge
nügen. Jndem ich dieſe ſowie alle in dieſe
Branche ſchlagenden Artikel als Latten, Bret
ter und dergl. den verehrl. Bauunternehmern
empfehle, verſpreche ich reellſte Bedienung und

billigſte Preiſe.Geriwngtein, den S. März 1862.

Schumann.

Auf der Ziegelei bei Schkopaun
ſteht ein einſähriges Fohlen (Fuchs)
zum Verkauf.

Ein Conditorgehülfe, welcher in Poſen ge
lernt ſucht ſogleich öder zum 1. April er. eine
Stelle. Hierauf Refl, bel. Adr. unter 2. bei
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. abzugeben.
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Einen Lehrling mit a re Schulkennt
niſſen ſucht zu Oſtern oder ſogleiſf ſucht Hliſchre Klempnermeiſter.

Für eine bedeut. Bierbrauerei wird ein um
ſichtiger cautionsfähiger Braumeiſter mit gutem
Gehalt zu engagiren gewünſcht. Nachw. H.
Winkler in Berlin Wilhelmöſtr. 112.

Ein mit dem Eiſen u. Speditionsfache voll
ſtändig vertrauter Commis findet eine angeneh
me Stelle. Nachw. H. Winkler in Ber
lin, Wilhelmsſtr. 112.

Ein Mädchen welches einem alten Herrn
ſeit 11 Jahren treu und gewiſſenhaft die Wirth
ſchaft geführt hat, ſucht nach deſſen jetzt er
folgtem Tode zu Oſtern eine ähnliche Stellung.
Jede nähere Auskunft wird bereitwilligſt er
theilt: Leipzigerſtraße Nr. 69, 1 Tr. h.

Ein Lehrling findet in meiner Buchbinderei
nächſte Oſtern eine Stelle. v

W. Schneider Buchbindermeiſter.
Halkle, kl. Schlamm Nr. 5.

1 Ein gewandter Kellner Burſche findet zum
April ei ienſt beien Vugler auf der Maille.
Ein gewandter Kellnerburſche erhält Stellung den I5. März in der

„Goldnen Egge“ in Halle.

a

Ar We Dehmanns Putz u. Mode-Maggzin,

gr. Ulrichsſtr.einpſtehlt das Reueſte in Frühjahrshüten, ſowie die Ber
liner Strohhutwaäsehe in anerkaünt beſter Ausführung,
und übernimmt die Zurücklieferung binnen I Tagen.

Allen Kunſtliebhabern, Möbelfabrikanten und Tiſchlermeiſtern
empfehle ich mich (Unterzeichneter) zur Anfertigung der verſchiedenſten Kunſtmöbel, Wiener
Schnitzereien und aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel, in einfachſter wie reichſter Aus
führung und in jedem beliebigem Stil und Genre. Da ich gänzlich abweichend von alle
Dem, was bisher in dieſer Branche hier geboten wird die Verfertigung der Möbel zu einer
wirklichen Kunſtaufgabe zu machen bemüht ſein werde, ſo darf ich wohl darauf aufmerkſam
machen, daß dies Unternehmen nicht mit der bisher üblichen Möbelſchnitzerei zu verwechſeln iſt.
Früher vielfach für den Berliner und Petersburger Hof und erſt neuerdings für die Londoner
lusſtellung beſchäftigt bin ich jetzt im Stande, ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſte e
liefern und wenn ich dazu mit ſolider Arbeit die möglichſte Billigkeit verbinden werde, ſo hoffe
ich, daß meine hiermit ausgeſprochene Bitte um recht viele geneigte Aufträge baldige Berück
ſichtigung finden wird. Fertige Stücke zum Privatverkauf werden ſtets vorräthig gearbeitet.

F. Ackermann.
Holzbildhauer, Mühlgr. Nr. I.

Ein Kryſtallſpiegel im Barroquerahmen, ausgeſtellt im „Goldenen Herz“, verkauft preis

werth B. Ackermannm.Ich ſuche in meine Bäckerei einen Lehrling

vom Lande. Fr. Nitzſchke,gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.
Für mein Produkten. Geſchäft ſuche ich zum

L. April einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen. Chr. Kündl.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie wünſcht von Oſtern ab die Landwirthſchaft
zu erlernen. Wo ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
J. G. Fräntzel in Halle Herrenſtr. 15.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermſtr.
L. Schwarz Breiteſtraße 36.

Ein elternloſes Mädchen von 15 bis 16 Jah
ren die etwas Nähen gelernt hat wird bei ein
Paar Leuten in Dienſt geſucht. Das Nähere
bei Frau Fleckinger, kl. Schlamm Nr. 3
zu erfragen

Ein gebildetes, aller häuslichen Arbeiten kun
diges Mädchen ſucht Stellung zur Unterſtützung
der Hausfrau oder als Ladendemoiſelle. Ge
fällige Offerten werden unter Chiffre G. L. durch
Ed. Stückrach in d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Sämerei Verkauf.
Außer den bekannten feinen Gemüſe-Sä-

mereien empfehle ich noch Nachſtehendes, als
Frühe Mai Erbſen und Bohnen in

mehreren Sorten Schlangengurkenkerne,
Zwiebeln-, Mohrrüben, Kopfkohl-,
Kohlrüben und Herbſtrüben-Samen,
Futterrübenkerne von langer rother und
runder gelber Sorte, Zuckerrübenkerne,
Thimotheus engl. Naigras und fein
Raſengras? Samen, rothe u weiße Klee
u Luzerne, Pferdezahn- und Bad.

gis nebſt dergl. mehr außerdem
Blumen-Sämereien, als: Levkoten, auch

Aſtern, Ritterſporn, Balſaminen,
Reſeda nebſt noch vielen andern Sorten
Sommerblumen Holländ. Nanun-
keln 100 Stück 25 ſowie auch Baum-
wachs und Baſtmatten.

C. Riäsel am Markte.
Blutdünger,

reich an Düngekraft, verkauft Wälhelin
Hämel und die Scharfrichterei in Leipzig.
Beſtellungsbriefe werden kranco erbeten.

Einige 50 Stück fette Hammel und Schagfe
ſtehen zum Verkauf bei Ed. Schnapperelle
in Zſchießdorf bei Landsberg

Mehrere Scheffel Holzaſche zu verkaufen Her
renſtraße 15.

Laubtiſche im Ruſtikalgenre, naturgetreue Arbeit, in Kurzem vorräthig bei

V. Ackermann.
Vorräthig bei SchroedelNeuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin.

Simon in Malle:
Photographischer Almanach für 1862.

Herausgegeben Fom Photographie Institut 2u Riberfeld. 15 Sgr.
Inhalt: Annalen der Photographie für 1861. Photographische Gesellschaften, ihre Vor-

stände, Sitzungs und Ausstellungstermine. Photogr. Verfahren und, Recepte. Die Zukunft
der Photographie von Alophe. Photographie auf dem Montblanc. Die Kartomanie. Viele
praktische Notizen. Tabellen ete.

Vom Jahrgang 18610 (15 Sgr.), wie von Liesegang's Handbuch der Photographie,
3. Aufl. (4 Thlr. 10 Sgr. ist nur noch ganz geringer Vorraäth.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben weinen Tuch ind

Schnittwaaren- Geſchäft ſehr noble Conſriman-
den Amzie für Knaben in meinem fertigen Klei
dermagazin vorräthig habe. Gleichzeilig empfehle ich meinewollenen Kleiderſtoffe zu auffallend u Preiſen.

F. Megerstein in Cönnern
Einem geehrten Publikum von Zörbig und Umgegend erlaube ich mir hiermit erge

benſt anzuzeigen daß ich den bevorſtehenden Markt wieder mit meinem reichhaltigen
Lager von Weißwaaren, als alle Sorten Gardinen wie auch Sticke,
reien u. ſ. w., von den feinſten bis zum ordinaärſten, eintreffe, und bei reeller Be
dienung verſpreche die billigſten Preiſe. E. RKöllner aus Plauen i V.

Stand wie immer in einer Bude.

Werthvolle Anzeige für Feuerarbeiter.
Die Sattlermeiſter Herren r. Lage Söhne in Halle haben uns Unterzeichneten

neue Blaſebalgen gefertigt, welche 3 ſo außergewöhnlich kräftiges un leicht
zu bewirkendes Gebläſe erzeugen, daß ſolche alle unſere Erwartungen
weit hgrtreen und wir noch nie einen ſo überaus ſchnell Hitze geben
den leicht gehenden, viel Jeit und Kohlen ſparenden Balgen gehabt, oder

wovon jeder, der es wünſcht, ſich bei uns zuüberzeugen Gelegenheit findet

Schmiedemeiſter Schrey zu Ammendorf. K. Geſchke zu Halle.H. Rönick zu Halle. F. Sander zu re
E. Reuſchel zu Halle. F. Hoffmann zu Teutſchenthal
Schloſſermeiſter Sommer zu Halle. Schwarz zu Halle

Unentbehrlich für jeden Kaufmann
Soeben erſchien und iſt bei Séhroedel Simon in alle vorräthig

Wie hat ſich der preuß. Kaufmann zu dem Allgem, Deutſchen Handelsgeſetz
uche zu verhalten? Nebſt Angabe der für jeden handelsgerichtlichen Aet

zu entrichtenden Gebühren. Preis 3
Brennereſen tſächlich K i S ijge Vöttcher-NReifen vonh Kariffl., die 800 Schock fertige Böttol enicht nach Möglichkeit vie e Ausbeute er 6 12 e Schock Bund weiße Korb

ichen iſt Unter bereit gegen angemeſſene weiden, à Bund 11-12 Hand ſtark, r
Gratif. auf e S Tage zu Hülfe zu kommen. glattes Elſterholz iſt zu verkaufen beim Korb
Briefe empf. unter M. F. Halle, post. rest. fre. macher Meiſter Schumann No. 123 zu

nür irgend wo geſehen haben,

Ein Huter Sprungochſe, Jahr alt,
Schwarzſchecke, ſteht zu verkaufen in Döllnitz

Auf dem Rittergute Prrersrode b. Stat. Merſeburg am Schießbaufe
Roitzſch ſtehen 6 fette Ochſen und 72 St. fette Eine hochtragende Ferſe verkauft Ammen

Hammel zum Verkauf dorf Nr. 17. Engel.



Kalkesuperphosphat
(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten
Frühjahrsbeſtellung wiederum beſtens

Düngemöttel, empfehle den Herren Ockonomen zur diesjährigen

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhardt, Dr. Reichardt und der agriculturchemiſchen Station zu Saal
müngle unterſucht und empfohlen, erlaſſe den 20tr. mit 25
darüber 6 Nabatt.

atte S.
R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

d. Packhoſplat Nr. 3.
Gtesuncdheits-Schnupftaback

von
Joh. Bemtere Sohn Gotttieb in Wärnberg.

Es iſt Thatſache, daß Fenchel in der Augenheilkunde als ein ſehr wirkſames, die Seh
kraft ſtärkendes Mittel angewendet wird, und daß ſolches am Erfolgreichſten wirkt wenn es
unmittelbar in Berührung mit den Augen und Kopfnorven kommt.

Durch Schnupfen wird dies am Sicherſten erreicht und entſpricht daher obiger Geſundheits
Schnupftaback dieſem Zweck um ſo vollkommener, als er nicht nur mit Fenchel-Extract ſon
dern auch aus den feinſten ſüßen amerikaniſchen Tabacken welche bekanntlich am wenigſton
Vicotin Giftſtoff enthalten bereitet iſt. Es verbindet daher mit ſeiner heilſamen Wirkung bei
Kopf und Augenleiden ein ſehr ſchönes unſchädliches Tabacks Aroma, und wird deshalb allen
Schnupfern, welche ihre Geſundheit und Sehkraft erhalten und ſtarken wollen, beſtens empfohlen.

Verkaufs Niederlage befindet ſich:

Jn Malle a/S. bei Herren B. Schmidt Co.
große Ulrichsſtraße Nr. 37 und Leipzigerſtraße Nr. 110, vis à vis der alten Poſt.

Ich bezeuge hiermit aus eigener Veranlaſſung, daß, ſeitdem ich den Geſundheits Taback
von Herrn Joh. Demler's Sohn Gottliéb in Nürnberg ſchnupfe, von meinen
Kopfgicht und Augenleiden befreit bin. Das der Wahrheit gemäß.

Rothenbürg, den 12. Decbr. 1861. Joſeph Metz, Kunſtgärtner.
Gummischuh vorzüglichſter Qualität empſtehlt mit und

ohne Häckchen zu den ſolideſten Preiſen I. Dun.
Die Herren-Garderoben- Handlung

Kl. Steinſtr. Nr.2. Abert Sstüt z Kl. Steinſtr. Nr. 2.
empfiehlt für dies Wrüüh)ahr ſeine neu empfangenen Waaren von Tuch
BRuckskin und Westen -Stofen. Auch hält dieſelbe ihr Lager
fertiger eleganter Merren- Anzüge unter nur möglichſt billiger Preise
motirung bei Garantie für Güte der Arbeit beſtens empfohlen.

Neue böhmiſche Bettfedern, Schwanen und Daunen von der geringſten bis
zur feinſten Sorte empfiehlt neben ſeinem Lager von allen Sorten und Breiten Leine
wand, Handtüchern, Tiſchgedecken, Federleinen, Bettdrells und

Bettdecken B. G. Demuth,Neunhäuſer A.

Wir Confirmandinnen
S. Leipzigerſtraße S.Schwarzen Mailänder glanzreichen Taffet in allen Breiten à Stab von 1 o an, die

neueſten Barege von 2 wollene Kleiderſtoffe von Lüſterins in glatt und fagon
nirt von 6 beſonders eine große Auswahl in ſchwarzem Lüſtre von 5 weißen Mull
von 3 echte Kattune von 3 Möbel Kattun von 5 franzöſiſche gewirkte. Long
ſhawls von 10 bis 30 Shawlstücher von 2 bis 7 Umſchlagetücher von 1 bis 5
Eiſſinets von 3 empfiehlt G. Rothlauugel.

Eine neue Sendung von Frühjahrs- Umhängen in Wolle
und Seide, Mantillen in ſehr großer Auswahl von 3 bis 9

empfiehlt G. Rothlicugel.
lang hekreße Heinrich Linde Senior. Seine als eſtrae
empfiehlt zhir beginnenden Saiſon ſein reichhaltiges Lager aller Arten Seiden ind

Filzbüte in Franzöſiſchen ſowie Engliſchen Fagons zu billigſten Preiſen.

eine Klausſtraße o Kleine KlausſtraßeFeine Meinrich Linde Senior. nahe ſtraß
Mit dein heutigen Tage habe ich meinem Hutlager noch ein auf das Vollſtändigſte ſortirtes

Mützenlager in den neueſten und beliebteſten Faxons beigefügt, und halte ich eine große
Auswahl von allen Arten Shlipſen, Cravatten und Chemiſetts von beſter Qualität
und beſter Arbeit hiermit einpfohlen.

Heinrich Linde senior,
kleine Klausſtraße Nr. 19, nahe am Markt, im Hauſe des Kaufmann

Herrn Carl Wriedrich.
Alle Arten Reparaturen in Filz und Seiden? Hüten werden ſchnell gue und billigſt

ausgeführt. Heinrich Linde senior,
e kleine Klausſtraße Nr. 19.Noch brauchbare Pumpenſätze zum Gruben Sauer und Süßkirſchbäume, ſo wie Obſt

bau, 9 Zoll im Dürchmeſſer, werden bis zu bäume jeder andern Gattung, ferner: 5 Wiſpel
16 Lachter Länge zu kaufen geſucht durch große weiße Speiſe Kartoffeln offerirt

Friedr. Wilh. Opitz
MeiligeStunden einer Jungfrau

bei und nach der Feier ihrer Confirmation
e vermehrte Auflage.

Elegant gebünden Preis 1 Vhlr.
Vorräthig in der

Pfeſſerschen Buchhandllg.
in Halle.

Die beſten, friſcheſten bakeriſchen Malz-
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten

empfiehlt E. L. Helm
Pflaumen, groß und ſüß, à W 3

2 u. 2 von letztern 2 3 9
und 17 U für 1 V bei

E. D. Helm, große Steinſtraße

Sonntag den 9. März treffe ich mit einem
großen Transport der beſten Däniſchen Pferde

in Güſten ein. Jſidor Victor.
Hochrothe Meſſ. Apfelſinen,

do Citronen
in Kiſten u. ausgezählt, ſowie
Exktrafriſchen Seeherht b.

O. Müller.
Sprengpulver ſtärkſtes Rheinländiſches,

a bei Quantitäten von undmehr billiger bei Carl Brodkorb.
Ein zweijähriges Fohlen eſchimmel) ſteht zu verkaufen in
Beuchlitz Nr. 21.

Ein Pferd, guter Einſpänner,
Kirchnerſchen Ziegelei zu verkaufen.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 9. März: Der Aetienbudiker, Poſe in 3 Akten von Kaliſch, Mu

ſik von Conradi.
Montag den 10. März

iſt in der

bei gänzlich aufgehobe

Bruchbandagen bei Lange's Söhne.

nem Abonnement Erſtes Gaſtſpiel der
Ungariſchen Balletgeſellſchaft un
ter Leitung der Balletmeiſter Herren Hoff
mann und F. Bekefy vom k. k. Natio
naltheater zu Peſth.

Vorkommende Tänze:
Grand Pas de denx Cosaque,
etanzt von Fräul. Phelonia und HerrnAlladar Bekefy.

2) Pas de deux Styrfien, getanzt
von Frl. Eliſe und Hrn. Samsreither.

3) Magyar. Caicos. Reinelk. Grandd
Pas e SiXx, getanzt von Fräul. Flora
Hoffmann, Fraul. Phelonia Bekeſy,
Frau. Eliſe Samsrejther, Herren
Hoffmann, Alladar Bekefy und
Eduard Samsreither. Hierzu: Der
Kammerdiener, Luſtſpiel in 4 Akten
von Wolff. ie Direetion.r

Freybergs Garten.
Sonntag den 9. März Nachmittags

eoncert. Anfang 3 Uhr. Abendeon-
gert Anfang 7 Uhr. Zur Aufführung kommt.
Huvert. zur Oper Oberon Neiſe durch

Europa großes Potpourri v. Conradi.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag letzte Probe zu der am Donnerstag

ſtattfindenden Sotrée. Um pünktl. Beſuch
F. 55. Wilke in Calbe aS. F. Glück in Landsberg. wird gebeten

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

a

n




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 58.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 58
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 58
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







